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Deutscher Reichstag .
sSchlick mir der letzien Abendieitung der . Badischen Brest«"

.!
— Berlin . 11 . Jan . In der fortgesetzten Beratung des vom Staats¬

sekretär Dr . Rieberding eingebrachten Gesetzentwurfes betr .
die Haftung des Tierhalters bemerkt

Abg . Tove lfrs . Bg . ) , auf gewerblichemGebiete sei man bekanntlich
von der Haftpflicht zur Zwangsversicherung gekommen und er meine,
dieser Weg könnte auch hier beschritten werden, also die Tierhalter zur
Versicherung genötigt werden. Er selbst sei keineswegs so prinzipiell
gegen jeden Einbruch in das Bürgerlicher Gesetzbuch. Mit seinen
Freunden würde er sogar gern bereit sein , falls das Haus nun einmal
etwas am Bürgerlichen Gesetzbuch ändern wolle, auch gleich den Hafen,
schaden in das Gesetz hineinzubringen . Redner empfiehlt im Anschluß
hieran kommiffarische Beratung .

Abg . Gäbe! (Rfp .) regt , wie schon Vorredner die Frage einer Haft -
dflicht für Schilden durch Birnen an .

Staatssekretär Rieberding erklärt , wenn Herr Dove auch gleich die
Frage des HafenfchadenS mit regeln wolle , so sehe er . der Staats¬
sekretär da noch keinen rechten Zusammenhang und was die Biene« an¬
langt , so denke er, solle man es bei der alten Rechtsaufstellung lassen :
die Biene ist ein wilder Wurm . .

Abg. Stortz (südd. Bp.) hält e§ für gut , den Entwurf an eine
Kommission zu verweisen, um in dieser die wertvollen Anregungen
wegen anderweiter Aenderung des Bürgerlichen Gesetzbuches zu er.
»lägen. .

Staatssekretär Dr . Rieberding bittet , es doch lieber bei der Fassung
des Entwurfs zu belassen und nichts zu ändern .

Hiermit schließt die Debatte und der Antrag von links auf kom¬
missarische Beratung wird abgelehnt. Es folgt die erste Lesung der
Borlage betreffend Aenderung des § 63 des Handels g e-
fctzbuchs . Darnach soll der Anspruch erkrankter Handlungsgehilfe »
auf Weiterzahlung des Gehalts für 6 Wochen fortan nicht mehr durch
vertragliche Abmachung ausgeschlossen werden dürfen . Andernfalls
soll ihnen fortan dar , waS sie gesetzlich an Krankengeld erhalten auf das
Behalt angerechnet werden dürfen .

Staatssekretär Dr . Rieberding : Durch die Vorlagen wünschen die
Regierungen einen Zustand abzuändern der weder den soziale» Frieden
fördere noch die Rechtspflege hebe . ES handle sich um die Frage : Was
soll der GeschästSherr aus eigenen Mitteln an den Handlungsgehilfen
bezahlen, wenn dieser verhindert ist, ihm Dienste z« leisten. Diese
Frage sollte 8 63 H . -G.-B . entscheiden , der aber eine verschiedene Aus¬
legung erfahren hat . Die verschiedenen Anträge der Parteien seien in
der vorigen Session beraten worden ; die Kommission sei zu dem Be¬
schluß gekommen , daß die Gehilfen neben dem Bezug des vollen GehaltS
auch noch Anspruch auf Bezahlung deS Krankengeldes haben sollten.
Diesem Borschlage der Kommission konnten di« Regierungen nicht bei¬
treten. Sie entschlossen sich daher ihrerseits , die Initiative zu ergreifenund kamen zu dem Borfchlag, daß den Handlungsgehilfen für die Zeitihrer Krankheit nicht weniger aber auch nicht mehr gewährt werden soll,»ls zur Zeit der Dienstleistung. Ts fragt sich : Was kann billigerweisevon dem Geschäftsherrn verlangt werden? Die Gehilfen sind dahin
sicher zu stellen , daß ihnen für die Zeit ihrer Erkrankung die Bezügenicht verkürzt werden. Die Sache läge anders , wenn es sich nur um»roß« Geschäfte handelte . Man müsse aber auch Rücksicht nehmen auftie Verhältnisse der kleinen Geschäfte . Nach einer Statistik bei der Be¬rufs- und Gewerbezählurig haben wir 200 000 kleinere, 21 *000 mittlereltnb 10 000 große Geschäfte . Bei dieser Sachlage müsse man vorzugs¬weise die kleineren Geschäfte berücksichtigen . Die Regierungen wollenden Handlungsgehilfen gern« etwas zuteil werden lassen , was dieser
wichtigen Klasse des Eewerblebens die Existenz erleichtere. (Beifall . )

Abg. Racke « ( Ztr . ) erklärt sich gegen di« Novelle . Auch die Hand-«mysgehilfen seien für eine einstweilige Beibehaltung des gegenwärtigenZustandes . Min könne geradezu von einer zu Unrecht erfolgendenBereicherung des Prinzipals und einer zu Unrecht erfolgenden Benach¬

teiligung des Angestellten sprechen , wenn der Entwurf Gesetz werden
solle. Die Vorlage soll an eine Kommission von 21 Mitgliedern über¬
wiesen werden. Der Charakter des § 63 müsse ungcschwächt erhalten
bleiben. (Lebhaftes Bravo im Zentrum . ) Richtig ist ja , daß manche
Arbeitgeber schon ohnehin genug belastet sind .

Abg . Gans Edler zu Putlitz (korrs. ) : Der 8 63 deS Handelsgesetz¬
buchs muß entschieden eine unzweideutige Fassung erhalten und zwar zu
Gunsten der Handlungsgehilfen. Mit Absatz 1 . der die Weiterzahlung
des Gehalts obligatorisch macht , sind wir daher einverstanden, aber nicht
so mit Absatz 2 , der dem Unternehmer das Recht gibt, das Krankengeld
in Abzug zu bringen. Wir verhehlen uns nicht , daß es leistungsschwache
Arbeitgeber gibt, aber wir haben bei unseren Nachforschungen unS über,
zeugt, daß die Zahl der Unternehmer im Handelsgewerbe, welche die
Listen des § 63, wie wir es wünschen , nicht tragen können, nur verhält¬
nismäßig gering ist. Den Absatz 2 der Vorlage lehnen wir daher ab.

Hierauf erfolgt di« Bertagung . Montag 1 Uhr : Fortsetzung der
Beratung über den § 63 des Handelsgesetzbuches , vorher Brrtrag mit
Belgien und Italien betreffend Oberhohritsrechtr an Werken der bilden-
d«n Kunst und Photographie, sowie Beratung der Gewrrbenovelle.

Schluß gegen 4 Uhr.

Die Urifis im Hlottenverein .
(Unber. Nachdr . Verb.) L. u . H . Berlin , 12 . Januar .

Die Delegierten der Probinzialgrnppr Berlin - Mark Brandenburg
waren gestern abend zu einer außerordentlichen Versammlung nach dem
Landhaus« geladen und waren außerordentlich zahlreich erschienen . Um
6 Uhr war der Saal bereits bis auf den letzten Platz gefüllt. Es bil¬
deten sich ,überall lebhaft disputierende Gruppen und eine erregte .Stim¬
mung lagerte über der ganzen Versammlung.

Kurz nach 6 Uhr eröffnete LandgerichtSdirektor Frhr . v. Man -
tenffel die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den höchsten Pro¬
tektor deS Vereins . Se . Majestät den deutschen Kaiser. In die Ver¬
handlung eintretend führte er aus , daß die Lage ernst sei . Er bitte ,die verschiedenen Meinungsäußerungen sachlich und ohne jede persön¬
liche Schärfe zu Machen. Man werde schneller zum Ziele kommen , wenn
in der Debatte persönliche Reibereien vermieden lverden. Der beste
Weg und der beste Leitstern sei es , wenn die Verhandlungen begonnenwürden mit einer Begrüßung des deutschen Kaisers. Er schlage vor,an den «Wersten Schirmherrn der deutschen Flotte ein Begrüßnngstele -
gramm zu senden . Die Versammlung stimmte begeistert zu.

. Exzellenz v. Manteufsel wies sodann für seine Person zunächst die
gegen ihn gerichteten Preßangriffe zurück ; es sei unrichtig , daß er den
General Krim habe verdränge» wollen. Es sei ihm nicht eingefallen,
auch nur einen Schritt zu tun , den General Keim avzusäge«. Die
Agitation , die Herr Keim bei den politischen Wahlen entfaltete , sei
wahrlich keine ersprießliche gewesen (Zustimmung und lebhaften Wider¬
spruch ; Rufe : Ruhe) . Aehnlich wie seine persönliche Ansicht sei auch
diejenige des Vorstandes der Provinzialgruppe ; auch hier sei nichts ge¬
schehen, um den General Keim zu entfernen . Wenn behauptet werde,es sei ein diesbezüglicher Antrag vom Hauptausschusse gestellt worden,
so ersuche er denjenigen, vorzutreten , der solches beweisen könne.

Das Wort nahm sodann der frühereStaatssekretär beimReichsmarine-
amt , Admiral z . D . v. Hollmann. Er begann ebenfalls mit Wider¬
legungen von Zeitungsangriffen . Es sei offen ausgesprochen worden,
daß er seine Aufgabe im Hauptausschusse so auffasse, daß er gegen das
Präsidium agitiere . Es sei weiter behauptet worden, er hätte den Ehr¬
geiz, ' selbst in das Präsidium hineinzukonnnen, möglichst als Vorsitzender.All« diese Behauptungen weise er weit von sich, in das Präsidium ge¬höre eine ganz andere Persönlichkeit. Wenn das Präsidium den
General Keim zum geschäftsführenden Vorsitzenden gewählt , so wird es
wohl wissen, weshalb er dieses getan. Er sei der Person des General
Keim keineswegs feind. Meinungsverschiedenheiten beständen nur be¬
züglich der Agitation . Es sei bereits in München zum Ausdruck ge¬kommen, daß jn verschiedenen Kreisen des Flottenvereins die An¬

sicht herrsche , die Reichsmarineverwaltung baue nicht genug Schiffe und
baue sie nicht schnell genug . Mit der Wahl des Generals Keim ist diese
Ansicht verstärkt worden. Die Wahl bedeutete den Anfang eines System¬
wechsels . Es trat der Wunsch zutage, die Agitation weiter zu treiben ,
als bisher geschehen. Es frage sich, nach welcher Richtung? In der
Presse und auch bei Vorträgen sei es ausgesprochen worden, daß man
über das von der Reichsregierung und der verantwortlichen Stelle als
notwendig Anerkannte hinaus weitere Forderungen stellen müsse . Und
wenn diesen Forderungen nicht nachgrLommen werde , so müsse mit dem
System gebrochen werden, d . h. also, es müßten andere Männer an die
Spitze der Reichsmarineverwaltung treten . Wenn man anfange , die
Reichsregierung anzugreifen, so werde er , Redner , nicht mehr mitmachen
können. Er sei seinerzeit von dem Kaiser berufen worden, die Reichs-
marineverwaltung zu leiten und könne also auf Sachverständigkett
einigenAnspruchmachen. Welches Maß von Forderungen fei denn nun be¬
rechtigt? Diese Antwort müsse lauten : Um die Marine rationell a»S -
zubanen. Es genügt nicht allein, Schiff« zu bauen , es müßten auch
Werften , Häfen und der Nachwuchs im Offizierkorps vorhanden sein.
Und er, Redner , könne heute konstatieren, daß die deutsche Marinever¬
waltung in dieser rationellen Weise vorgeht und daher hohe Anerkennung
verdiene. So , wie die deutsch« Marine sich bis heute entwickelt hat ,
das kann uns mit hoher Bewunderung erfüllen. Es ist viel geleistet
worden , so viel, wie keine ander« Marine in derselben kurzen Zeit ge¬
leistet hat . Es sind heute neun Linienschiffe und drei Panzer im Bau ,
gegenüber vier Schiffen im Jahre 1887. Er müsse deshalb die 2k » .wunderung über dieses Resultat aussprechen . Warum nun die Hetzerei,
die Marine zu etwas zu treiben, wozu sie gar nicht in der Lage ist . Die
Schnelligkeit, mit der wir Schiffe bauen, ist ungefähr dieselbe , wie die
der englischen Marine . Wenn wir unsere verhältnismäßig klein« Marine
dagegen ins Auge fassen, so ist das etwas außerordentlich Anerkennens¬
wertes .

Er , Redner, könne sich der Forderung, mehr Schiffe oder Schiffe
anderer Art zu bauen, nicht entschließen , indes ccker auch die Agitation
nicht mitmachen. Es sei sehr leicht, den Mund aüfzumochen und For¬
derungen zu stellen ; man müsse nur fragen, ob diese Forderungen auch
zu erfüllen seien . — Uns beschäftigt nun die Frage : Wie stehen wir zn
den Verhältnissen, die sich in den: Präsidium herausgebildet haben und
die durch die Wahl des Herrn General Keim entstanden sind. Das wird
in Kassel die alleinige Frag « bilden. Es haben sich nun in den letzten
Tagen Fälle ereignet, die uns stutzig gemacht hätten. Es sei von den
Protektoren recht geringschätzig gesprochen worden . Eine solche Aeußer -
ung sei in der Berliner Abteilung der Kolonialgesellschaft gefallen . Man
habe hier und dort den Standpunkt vertreten : Wenn die Protektoren
nicht mit uns gehen , so müssen sie eben gehen ! (Zurufe : nein ! ) Er »
Redner , sage : Wenn die Fürsten und regierenden Herren die Forder¬
ungen des Flottenvereins anerkennen, so sei damit schon viel geschehen .
Sie hätten außerordentlich viel für die Sache der Flotte getan und es
sei eine große Sach« , mit diesen Herren zu gehen . Er müsse offen ge-
stehen : „Wenn mein Protektor geht, so gehe ich auch." ( Große Beweg¬
ung und Unruhe) . Der Flottenverei» muß den Weg , den er bisher
gegangen, writergehe«. Ein großer Teil unserer Mitbürger blickt mit
Vertrauen auf di« Marineverwalttmg und die Rrichsregierung . Wenn
durch die Agitation dieses Vertrauen erschüttert wird, so wird der Sache
der Marine großer Schaden zugefügt . Denn di« Marineverwaltung
muß getragen werden von dem Vertrauen des Volkes . Redner schließt
mit dem Ausdrucke der Ueberzeuguny, daß die Reichsmarineverwaltung
volles Vertrauen verdiene und daß sie alles tue , was vom polittschen,
finanziellen und militärischen Standpunkte für die Flotte geschehen kann.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen .)

Hauptmann Roeper, der Geschäftsführer des Flottenvereins , ver¬
wies darauf , daß Prinz Heinrich von Preußen dös Protektorat nieder¬
gelegt habe. Jetzt müsse eine andere Satte angeschlagen werden. Für
unser monarchisches Gefühl ist damit die Sache erledigt. (Leüh . Bei¬
fall .) Wir müssen uns jeder weiteren Regung enthalten . (Beifall . )
Wir haben bisher große Erfolge gehabt . Arbeiten wir weiter . Wir
wollen wieder hoffnungsfreudig die Augen in die Zukunft richten. Der

Kejpannte Mügeln
Roman von HedwigSbt .

(27. Fortsetzung.) tRachdrui! vrrbolen.)
Elisabeth schritt

'
draußen über den Gang hin zu der offenenTur. die in den Garten hinabführte . Hier blieb sie stehen und

a,
a

.
ute regungslos in den blühenden Sommer hinaus , bis leises

Klelderstreifen hinter ihr klang und ängstlich schleichende Schritteund eine scheue Stimme ihren Namen flüsterte . Da wandte , sic
sich herum, nicht mit einer Bewegung der einzelnen Glieder ,Ullt einem starren Ruck, als werde ihr ganzer Körper gewaltsam
öuruckgeschleudert .

.
Und Kara, die hinter ihr gestanden, wich furchtsam einen

^ chntt zur Seite , schlang die gefalteten Hände umeinander und
vegann

^
dann stockenden Tones zu sprechen :

. .. - Ich bin gekommen — ach , wenn Sie wüßten , was das
für mich

^ für Tage waren — meine Todesangst ;— nun Hab'
*$ 3 gehört, daß es ihm weiter nichts geschadet hat, und allesoos andere" —

8hre Augen wandten sich hin und her, wie ihre Hände sichwanden , und plötzlich die gefalteten Hände vor Elisabeth empor
gebend und mit inbrünstigem Flehen ihr in das bewegungslose
Besicht blickend, stieß sie es mit überstürzender Hast heraus :
. - Ach, Fräulein Elisabeths verzeihen , verzeihen Sie mir
?ach ! Ich weiß ja selber nicht, wie das alles so gekommen ist —
W) hatte nicht schlecht sein wollen — zunächst, da war 's nur , weil
lch das so furchtbar öde fand, so eine lange Verlobung , und daß
? un Ihnen gar nicht ein bißchen was Verliebtes anmerkte, und
Überhaupt so die ganze Art , als tvär's unter Uhrer Würde zu
ö^ gen, was Ihnen an ihm gelegen , und er war wirklich so viel

und — ja , er tat mir leid — und wie Sie und Ihre" » ern zu mir waren, , das ärgerte mich auch — und dann —

nachher , da — ja, ich macht ' ihn gerne und — und da — aber
Sie beide im Ernst auseinander bringen , das — nein , das hatt '
ich nicht gewollt , und das wird und darf ja auch nicht geschehen— das wird ja alles wieder gut werden, auch vor den Leuten —
es wird sich jetzt schon alles so drehen und erklären lassen —
Tante Minchen meint 's auch, denn — darum bin ich ja doch
gekommen, üm 's Ihnen zu sagen — ich Hab

' mich ja doch ver¬
lobt heut ' morgen — mit Oskar Wallenbach"

:—
Verlobt — mit Oskar Wallenbach. —

-
'

Aus all den Worten , die wie summendes Geräusch an ihren
Ohren vorbeistrichen, sprangen die vier plötzlich heraus und
trafen in sie hinern, — mit Oskar Wallenbach verlobt — darum
also — darum also — um diese da — mit Oskar Wallenbach
verlobt —

Und Elisabeth begann vlöhlich zu lachen, ein lautes Lachen,
vor dem Kara entsetzt hervorstieß :

„Ich Hab ' Ihnen so viel nicht antun wollen . Und daß ich
mich verlobt — ich Hab' geglaubt , es wäre das beste für uns alle
— und wenn Sie 's ihm sagen, da können Sie mich ja so schlech:
dabei machen , wie Sie 's nur wollen , und " —

„ Sag 's ihm selber ! "
Eine Stimme wie sausender Peitschenhieb, und die davon

getroffen worden , duckte zusammen und machte eine Bewegung ,
an Elisabeth vorbeizuschlüpfen, zum Hause hinaus .

Da wiederholte die es noch einmal und deutete nach der
Tür , die zu Johannes Rolands Stube führte :

„ Sag 's ihm selber ! Da hinein geh' und sag's ihm . "
Und sie ging , bewegte die Füße , als zwinge der Blick, der

auf ihr ruhte, sie gewaltsam dahin , wonach die Hand zeigte . Und
hatte dann selber mit scheuer, bebender Hand die Tür g'eöffner
und stand, gegen dieselbe gedrückt , auf der Schwelle .

Und der drinnen in einen Sessel hineingcsunken saß , fuhr

beim Oeffnen der Tür empor und rief den Namen , der als ein¬
ziges Denken und Empfinden über ihm gelegen :

„Elisabeth !"
Ta hatte Kara voll Hast vollends die Tür hinter sich ge-

schlossen und war ins Zimmer hineingehuscht, hin zu dem Doktor ,
der in seiner vorwärtsstürzenden Bewegung bei ihrem Anblick
jählings innegehalten . —

„Ich bin 's — und ich komme , um Elisabeth — und um cS
Ihnen zu sagen, daß ich mich verlobt habe — mit Oskar Wal¬
lenbach" —

„Sie haben sich verlobt — Sie haben sich verlobt ! "
An die Stirn , darin von neuem der dumpfe Schmerz zu

pochen begann , hatte Johannes Roland die Hand gelegt , ließ sie
schwer wieder herabsinken und sagte langsam , völlig abwesenden
Tones -

„Da wünsch '
ich Ihnen alles Glück .

"
Sie stand ein paar Sekunden und rührte sich nicht, sah mit

weit geöffneten Augen ihn an und war plötzlich in schluchzendes
hilfloses Weinen ausgebrochen. ,

„ Was Hab ' ich angerichtet! O Gott , was Hab' ich denn nur
angerichtet ! Das wollt ' ich nicht, das alles ja doch nicht so . "

Er zuckte zusammen, als tue ihr Aufschluchzen ihm körper¬
lich weh . dabei aber brachte es ihm eine seltsam beherrschte, fast
tote Ruhe zurück, mit der er sagte:

„Ich weiß , Sie haben das alles nicht so gewollt , und es
trifft Sie keine Schuld , daß alles so gekommen.

"
„Doch, es trifft mich Schuld . Ganz allein trifft mich die

Schuld , und ich fände keine Ruhe, wenn es nicht wieder gutwürde zwischen Ihnen und Elisabeth."
Er schüttelte den Kopf. „Lassen Sie das , Kara . Und lassen

Sie mich Ihnen Lebewohl sagen . Ich reise heute fort von hier . "
(Fortsetzung folgt.)

’ I



tz-tt- A _
HlÄtesverein soll alle Schichten des Volkes vereinigen zum Besten des
Vaterlandes . (Lebh . Beifall . )

General d . Zeppelin : Einzeln« Persönlichkeiten haben den Haupt.
«Hffdjnfc in « n* üble Lage gebracht , dadurch , daß sie allerlei Belehrungen
in der Press« gaben. Wir Märker Nüssen allein , was wir zu tun haben.
T» wäre am besten gewesen , man hätte uns ruhig «ach Kassel gehen
lassen , ohne uns vorher wie Schuljungen zu unterrichten. ( Zuruf :
. Pfui Teufel.

' Heiterkeit. ) Wir lasten uns van niemand belehren,
mag er Bayer »der sanft was sein. ( Beifall und Zischen . )

Hauptrnann Rveper : Wir haben einen Artikel des »Berliner Tage¬
blattes ' versandt , der sich unserer Meinung gegen General Keim an¬
schließt . Wir haben damit in ein Wespennest gestochen und bedauern
e». (Aha -Rufe . ) Aber sollten wir uns mit Schmutz bewerfen lasten,
ohne uns zu wehren? (Lärm und Beifall. )

Bon Mantrnffel : Ich bitte , nicht aufs Persönliche einzugeheu. ( Bei-
strll. ) SM der Flottenverein ein politischer Verein sein ? ( Lebhafter
Widerspruch . ) Wir schätzen die Agitationskraft des Generals Keim sehr
hoch , aber er gehört nicht an die Stelle , an der er sich befindet. (Lebh .
Beifall.)

Landrichter Hehr: Ich frage : ist die Wahl des Generals Krim zum
gefchSftsführende » Barfitzenden zulässig gewesen ? Nach den Statuten
mutz ich sagen : Rein ! (Hört, Hört ) Er konnte erst »nf der
Kastrier Tag««, gewählt werden. (Lebhafter Beifall und Zuruf : Phi¬
kisterei ! Lärm .)

Graf HoenSbraich : Ich bin ein Anhänger des bisherigen Präsi¬
diums . Dies Präsidium ist an den aufregenden Zeitungsartikeln nicht
schuld. Wir brauchen krlne» Appell an das « anarchische Gefühl . (Bei¬
fall .) DaS ist eine Stimmungsmache . (Lärm .) Wir brauchen eine
solche Stimmungsmache nicht. (Beifall und Zischen.) Ist seit Köln
etwas geschehen, was ein Mißtrauensvotum gegen das Präsidium be¬
deutete ? (Rufet Nein !) Wir stehen also auf dem FriebenSschkuß von
Köln. (Zustimmung . ) Nun also ! Hat das Präfidium diesen frucht¬
baren Frieden verletzt? (Stürmische Zurufe : Jawohl ! ) Sie meinen
die Wahl des Generals Seim und die Brüskierung des Prinzen Rupp-
recht van Bayern . (Lebh . Zustimmung .) Das ist die Frage des Protek¬
torats der hohen Herren . Eine nationale Bewegung braucht nicht ge¬
tragen z« werden von der Gunst hoher Herren . (Lebh . Beifall .) Ob
Prinz Rnpprecht Wohlgefallen an General Keim hat , ist ganz gleich¬
gültig . (Beifall und Widerspruch.) Wir sind ein Volksverein. Wuch
viele bayerische Vereine stimmen uns zu. Wir haben aber auch politische
Wege zu wandeln . (Beifall . ) ES gibt neben der Sozialdemokratie noch
eine ultramontane Zentrumspartei , die nicht allerwegs national und
patriotisch ist. (Großer Lärm . ) Die politische Tätigkeit deS General
Seim ist durch einen schnöden Vertrauensbruch , einen niederträchtigen
Briefdiebstahl, ans Licht gekommen . (Lärm . ) Ich möchte Ihnen Ihre
Privatbriefe aus der Wahlzeit nicht vor Augen halten . (Heiterkeit.)Run höre ich, daß der Vorstand die Delegierten für Kastel schon be¬
stimmt hat . (Lärm .) Bei einer so wichtigen Frage muffen die Dele¬
gierten doch gewählt werden. (Lebh . Beifall . ) In Köln waren wir
einig. Streichen wir den Schwamm über uneinige Dinge , die seitdem
geschehen sind . Die Uneinigkeit ist nicht vom Norden gekommen . Wir
wollen aber einig sein im ganzen deutschen Vaterlande . (Lebh . Beifall .)

Hauptmann Roeprr : Wenn wir vom Hauptvorstande die Delegier¬ten gewählt haben, so ist das satzungSgemätzer Brauch . (Lärm .) Der
Briefdiebstahl war gemein, Nun wird aber das vertrauliche Kölner
Protokoll bruchstückweise vom „Vorwärts " veröffentlicht. (Großer Lärm . )Ein Abzug soll gestohlen sein . Warum schreitet man gegen den Dieb¬
stahl nicht ein ? (Lärm .) Man hat nur das veröffentlicht, was gegenunS und die Bayern gerichtet ist. (Hört , hört ?)

Graf HoruSbroich : Soll vielleicht damit angedeutet werden, daßdas Präsidium mit dem<,.„B«rwär1S" in Berbindung steht ? (GroßerLärm .)
Hauptmann Roeprr : Ist mir nicht eingefallen.
Graf HornSbroich : Warum sprechen Sie dann davon, (Lebhäfier

Beifall .)
Admiral d. Hollmann : Ich habe eS für meine Pflicht gehalten , die

Marincbehörde gegen die Angriffe der »Täglichen Rundschau' , der
»Berliner Neuesten Nachrichten '

, der » Deutschen Zeitung ", der »Rhein .»
Westfälischen Zeitung " usw. in Schuh zu nehmen. (Beifall . )

Direktor Hafner : General Seim hat Parteipolitik getrieben . DaS
darf er nicht . Darum muß er gehen . (Beifall und Oho-Rufe .)

Rechtsanwalt Lrrdereck: Herr Keim ist ganz rechtmäßig gewähltworden. (Widerspruch und Schlutzrufe.) Das Präsidium konnte nichtanders handeln . Wir müffen ihm unser Vertrauen aussprechen.
(Großer Lärm . ) In Köln war Keim der Held deS Tages . (Wider¬
spruch .) Welche schwarze Tat hat er denn begangen? (Widerspruch.)Ich weiß nichts davon. (Zuruf : Wie lange find Sie Mitglied ? ) Seit
vorgestern. (Stürmische Heiterkeit . ) Den Landesverband geht die Ge¬
schäftsführung des Präsidiums nichts an (Oho-Rufe ) . sonst entstehteine Anarchie im Flottenverein . (Lärm . ) Die hohen Herren findfalsch berichtet über die Sachlage . (Lachen . ) Die Bayern sind die
Störenfriede . (Stürmische Schlutzrufe . ) Es werde beschämen , wennSie sich gegen unser Präsidium 'aussprechen würden . (Lebh . Wider,
spruch . ) .

Direktor Ohmschläger-Berlin : Die Krisis kann nur unter Opferungder Person des Generals Seim gehoben werden. (Lebh . Beifall . ) DerStörenfried ist das Präsidium geworden durch die Wahl des GeneralsKeim. (Lebh. Beifall .) Wir sind nicht unpolitisch. Wir treiben Flot -
tcnpolitik, hohe Politik . Wir haben aber auch das Recht , über die For¬derungen des RcichSmarineamtee hinauszugehen . (Beifall .)

l riiraier . ötuuft nnd «vtsseiischaft .
Großh. Hoftheater zu Karlsruhe. Wegen andauernder

Erkrankung von Lalla Richter wird heute , Montag abend, statt
„ Heimat "

„Husarensiebcr " im Abonnement (Abt . 0 , 28 . Ab .-
Vorst.) gegeben.

Heidelberg 11 . Jan . Der Hrbbrl -Perri« widmete seinen fünftenliterorischen Abend dem Andenken Adolf Schmitthenners . Frl. Maria
Baffermann las das Märchen »Frau Holle " und von den kleineren Er¬
zählungen die phantastische Groteske »Feuer " und dir bekannte Novelle
» Friede auf Erden "

, die in der Zeit des dreißigjährigen Krieges spielt,in der Schmitthemier so oft und gern sein« Stoffe suchte. Auch eine
Reihe bisher noch unveröffentlichter Gedichte wurden in das Programmeingefügt, unter denen besonders »Vor dem Einschlafen "

, » Geistergruß "
und »Beruhigung " durch Sprachschönheitund tiefe der Gedanken hervor¬traten . Frl . Maria Baffermann rezitierte die Lyrik und di« Novellenmit gutem Verständnis und vermittelte ein gute» Bild von der dichteri¬
schen Eigenart und Persönlichkeit des Schmitthenners. Ter Hebbel-Verein hat sein früheres Mitglied und feinen eifrigen Gönner durchdiesen Abend würdig gefeiert.

Ü Konstanz, 12. Jan . Der bekannte Polarforscher , Prof .Otto Nordeuskjöld , hält am 19 . Januar im Jnselhotel einen
Bortrag mit Lichtbildern.

bd Iransslurt a. M., 11 . Januar. (Tel ) Bei der heutige »
Feier zur Einweihung des JnstitutSgebäudes des physi¬kalischen Vereins teilte Oberbürgermeister Adickes mit . daß die
Tornowschen Erben, Herr nnd Frau Major Kremski ein Kapitalvon 470000 Mk. als Eugen Tvruoivsche Stiftung der hiesig«»
Akademie zur Förderung der Naturwissenschaft überwiesen haben.Der Feier wohnte u. A. auch Graf vo»«Zeppel!» bei

— Petersburg , 12 . Jan . ( Tel . ) Die hiesige Akademie der Wissen¬
schaften erwählte die Professoren 0. Wilamowitz-Möllendorf- Berlin ,Helmert - Potsdam und Lotz -München zu korrespondierende« Mit »
gliedrrn .
Lte Erösfn«vg de» neuen Hoftheater» in Weimar.

— Weimar, 12. Jan . (Tel.) In Gegenwart des Kaisers und des
großherzig - begann gestern um halb 7 Uhr abends die aus Allerhöchsten

K a d i T di e j ? g e T T e«_
Oberbürgermeister Lehmann-Forst : Ich habe in Köln die Bayern

als entzückende , von warmer Begeisterung getragene , treunationale
Männer kennen gelernt , auf denen der schwarze Verdacht der Zen¬
trumsangehörigkeit nicht ruhen darf . (Lebh. Beifall . ) General Keim
hat sich sehr sonderbar benommen. ( Beifall .)

Kaufmann Buchholz -Schöneberg: Wir mißtrauen dem Präsidium .
Wir empören uns aber auch über die jungen Herren , die einen Thron¬
folger »einen Herrn da unten " nennen . ( Beifall .)

Justizrat Löwenftrin.Frankfurt a . O . : Der Flottenverein hat
Haare genug lassen muffen. Die verdammte Krise muß ein Ende
nehmen. DaS wird aber nicht geschehen, wenn nicht Herr Keim sein
Amt niedcrlegt.

Der frühere Rcichstagsabg. Fröhlich in Potsdam trat für General
Krim «in . Schuld an dem Riß seien die Bayer«, weil sie zu demo¬
kratisch seien . Friede muß ober sein im Flottcnverein .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde angenommen. Es
wurde dann über zahlreich eingcgangene Anträge und ' Resolutionen
abgestimmt. Ein Antrag , der die Opferung KrimS verlangte , wurde
abgelehnt. Ein anderer Antrag des Geheimrats Klewitz -Gruncwald ,
der eine Lösung der KrisiS nur in dem Rücktritt KrimS van
dem Präsidium sieht , wurde mit großer Mehrheit ange¬
nommen .

Darauf wurde die Versammlung mit einem Kaiserhoch gegen 10
Uhr geschloffen.

(Reue Meldungen.)
'

= Berlin , 12. Jan . Das von der Delcgiertenversammlung der
Provinzialgruppe Berlins -Mark Brandenburg des Deutschen Flotten .
Vereins an den Kaiser gesandte HnldiguugStrlegramm
hat folgenden Wortlaut :

»Ti « zu einer außerordentlichen Tekegiertenversammlung in großer
Zahl vereinigter Vertreter der Provinzialgruppe Berlin —Mark Bran¬
denburg des Deutscheil FlottenvereinS bringen dem obersten Schirm¬
herr» der deutschen Flotte , dem hohen Schützer des Deutschen Flotten¬
vereins aus dankerfülltem Herzen die begeistertsten Huldigungen dar .
Voll festen Vertrauens zu der kraftvollen Politik Ew . Majestät , geloben
Berliner wie Märker die durch die Satzungen des deutschen Flottrnvrreins
fcstgelegte Aufklärungstätigkeit mit allen Kräften fortzusetzen , um den
Plänen Ew. Majestät und der verbündeten Regierungen auf dem Ge.
biete der Entwicklung der Marine den Boden zu ebnen.

» Ew. Majestät bitten wir alleruntertänigst , der Provmzialgruppe
Berlin—Mark Brandenburg des deutschen FlottenvereinS das so oft be.
wiesen « allerhöchste und gnädigste Wohlwollen auch fernerhin zu erhalten ,
die wir in Treue zu unserem allgeliebten Kaiser, König und Markgraf
stehen werden , ( gez. ) : Frhr . v . Manteuffel , Landesdirektor — v. Holl¬
mann , Staatssekretär a . D . — Röper, Hauptmann ."

Hierauf traf <ün 12, Januar folgendes Antworttelegramm
des Kaisers zu Händen des geschäftsführendenVorsitzenden , Landes¬
direktor Frhrn . v. Manteuffel , ein :

„ Berlin , 12 . Jan . 1908. Den Vertretern der Provinzialgrujche
Berlin —Mark Brandenburg des deutschen FlottenvereinS danke ich herz¬
lich für den freundlichen HuldigungSgruß. Di« darin zum Ausdruck
gebrachte Gesinnung hat meine v»lle Billigung . Es fteut mich, daß ich
auch auf diesem Gebiet mich mit meinen Märkern im Einklang befinde
und hoffe , daß der Deutsch« Flottenverrin , wenn er diesen Grundsätzen
treu bleibt, auch in Zukunft Ersprießliches für die Entwickelung der
deutschen Flotte leisten wird . Wilhelm I . R .

"
v. L . Berlin , 12. Jan . Die Affäre Keim hat, wie eS jetzt den

Anschein gewinnt, eine tiefer« politische Bedeutung und Grundlage alS
allein innerdeutsche Unstimmigkeiten über das Maß der Flottenverein -
agitatton . Nach einer Londoner Meldung ist England seit einiger Zeit,
vorläuftg noch unter der Hand, bemüht, die Großmächte zur Beschickung
einer neuen —maritimen Abrüstungskonferenz zu gewinnen, die
durch wenigstes ziffernmäßige Festlegung der Rüstung zur See auf den
status quo hin sich in der Hauptsache gegen angeblich später« Pläne
Deutschlands wegen Vermehrung seiner Flott « richten soll. Man will
jenseits des Kanals klar darüber sehn , daß bei einem Ausbau der
deutsche« Seemacht im Sinne des Flottenvereins das weitere Aufrecht¬
erhalten des tvo xovsr Standard an der BemannungSschwirrigkeit
scheitern muffe . Erst durch eine Pariser Warnung , die über München
erfolgt sein soll, ist, wie verlautet , unlängst der Wilhelmstraße von der
englischen diplomatische « Aktion unterrichtet worden. So wind auch in
Lorriwii die Kundgebung der „Rordeutsche » Allgemeine» Zeitung " vom
Donnerstag über die Stellungnahme des Grotzherzogs vo» Oldenburg
gegen den Genera ! Krim gedeutet, denn ursprünglich soll in Berliner
leitenden Kveisen die Absicht bestcnÄen haben, in die Flottenvereinfrage
überhaupt nicht einzugreifen, während jetzt auch der oldenburgische
Großherzog für den Fall de» Bleibens von Keim mit ProtektaratS -
nirderlegung droht.

— Dresden, 12. Fan . Der Landesausschuß des deutschen Flotten¬vereinS für daS Königreich Sachse « beschloß einstimmig, bei dem Prä¬
sidium ein« Verschiebung der Kasseler Hauptversammlung zu beantragen ,um einer von Dresden aus geleitet« , Sermittlung Zeit zu geben .

Berliner Demonstrationen zur preußischen
Wahlrechtsreform.

— Berlin , 12. Jan . (Tel . ) Zur Agitation für die Einführung deS
Reichstagswahlrechts in Preußen veranstalteten die Sazialdemakraten
heute acht Bersammlungen in Berlin und vierzehn in der Umgebung.Die meisten Versammlungen waren sehr kurz; sie schloffen mit der
Annahme einer Resolution für die Einführung des Wahlrechts.

Befehl angeordnete Eröffnungsvorstellung im Reue« Theater , das von
Professor Bittmann erbaut ist . Das sehr steil ansteigende Parkett warmit eingeladenen .Herren besetzt, beide Ränge mit Damen und Herren.Würdenträgern in glänzendem Zivil und Militäruniformen . Geladen
waren etwa 1000 Personen , darunter außer den Herren und Damen
der Umgebung der Gefolges der anwesenden Fürstlichkeiten, Staots -
minister Rothe, die Spitzen der Behörden, der preußische Gesandte Grafv. Wedel, die Gesandten Sachsens, Rußlands und Hollands, Bundcsrats -
bevollmächtigter Dr . Rebe , der Rektor der Universität Hena, der Ober¬
bürgermeister von Weimar , die Generalität , das Offizierskorps , der
Generalintendant , die Intendanten , die Direktoren aller bedeutenden
deutschen Bühnen, Schriftsteller, Komponisten, Schauspieler , Sänger ,
Presse , das Präsidium der deutschen Bühnengenoffenschast, deren Ehren¬
mitglieder, die Vorstände der Goethe- und der Shakespeare- Gesellschaft ,der Schillerstiftung, sowie die Ehrenmitglieder des hiesigen Hofth-aterS.

Unter Fanfarenklängen betrat der Hof das Theater . Oberhof-
nurrschall Frhr . v . Fritsch und der Generalintendant v . Bignau geleiteten
den Kaiser, den Großherzog und di« übrigen Fürstlichkeiten in die große
Hofloge , woraus das zur Einweihung des neuen hiesigen HostheatecS
von Richard Boß gedichtete Festspiel, betitelt : „Das FrühlingSmärchea -
fpiel" begann. ES folgte das Borspirl zu Goethes „Faust " und darauf
Schillers „WallensteinS Lager" in sehr guter Darstellung .

In der nunmehr eintretenfcen ei,ihalb,'kündigen Pause hielten der
Kaiser und der Großherzog Cercle im Foyer ab, zu dem etwa 300 Per¬
sonen befohlen waren. Nach der Pause machte den Schluß der Vor¬
stellung die „Festwieseuszene " aus Wagners „Meistersinger" in künst¬
lerisch vollendeter Darstellung.

Der Kaiser reiste um 10 .30 Uhr ab. Der Großherzog geleitete
ihn zur Bahn . Generalintendant v . Bignau hatte nach Schluß der Vor¬
stellung zu einer Abendgesellschaft in den Sälen der Armbrustschützey -
Gesellschast Einladungen ergehen lassen.

Vermischte- .
bä 11 . Jan. (Tel ) lieber ein neues schweresVerbrechen , das sich in der Nähe vo » Berlin abgespielt hat,wird dem „B. T." gemeldet: Gestern fanden Ärndarme» in der

Nähe vo» Mttenwalde in einem Graben einen Sack , i» dem sie
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Tie acht Versammlungslokale, die insgesamt etwa 11 000 Person̂ ,fassen , waren lange vor der angesctzten Stunde , 12 Uhr mittag»,füllt und mutzten polizeilich gesperrt werden . Der Anmorsch zu ^Lokalen geschah in größeren Trupps . Tie Sozialdemokraten hatty,sich in ihren 600 Zahlstellen versammelt und waren von dort grschl,^losmarschiert ; die Säumigen wurden durch den sogenannten . Schlepps,dienst " hcrangeholt. so daß etwa 51 000 Genossen zur Demonstrativ

aufgefordert waren , zu denen sich noch eine Anzahl sozialdemokraiss»
gesinnter Personen gesellte , die nicht organisiert sind . Auch aus z>i^darf und dem Kreise Rirderbarnim hatten sich viele Genossen ein^
funden.

Nachdem die Versammlungen meistens gegen lYz Uhr gefchloff, ,worden waren , drängte die Menge nach dem Innern der Stadt zu. hau§j.
sächlich nach der Straße Unter den Linde». Von ' er Polizei «u3t,iu
andergesprengte Trupps versuchten immer wieder, sich zusammraẑ
schließen ; sie sangen die Arbeitermarseillaise und stießen Schmähr«stauf den Reichskanzler Fürsten v. Bülow aus .

Im allgemeinen zeigten sich zehn große Züge, von denen jede-
Tausende von Personen zählte ; an den Demonstrationen nahmen etto«insgesamt 30 000 Personen , inklusive Versammlungsbesucher teil . Die
Polizei hatte jedoch überall die Zugänge abgesperrt, sodaß es nur
Wenigen gelang, den Eintritt in die Stadt zu bewirken.

Tie Massen bewegten sich darauf Unter weiterer Absingung derArbeiterlieder , Hochrufe» auf daS Wahlrecht und Kundgebungen Qc8endie Polizei vorwärts ; mehrfach schienen Zusammenstöße zwischen der
Schutzmannschaft und den Demonstranten zu drohen, doch war es hjz
2 Uhr nachmittags nirgends zn einem ernsteren Zwischenfall gekommen .Auch Unter den Linden, wo die Polizei die Ansammlungen einer groß,tenteils aus Neugierigen bestehenden größeren Menge zu verhindern
hatte , vollzog sich die Aufrechterhaltung der Ordnung ohne weitere
Zwischenfälle . DaS Abgeordnetenhaus, das ReichSkanzlerpakais und
das Königliche Schloß waren besonders abgesprrrt und die Umgebungdem Berkehr gänzlich entzogen.

Lediglich zwei besonders große Trupp » die dem Königlichen Schliffe
zustrebten, konnte nur mit äußerster Anstrengung der Polizeimann,
schäften di« Massen abgedrängt werden. An der .Frirdrichsgracht . naheder Getraudtenbrücke. kam es sogar zu ernsten Zusammenstöße» , wobei
eS mehrfach blutige Köpfe gab .

Zwei Schüsse sind dabei gefallen, von denen einer aus einem Haast,der andere aus der Menschenmenge abgegeben wurden. Von seiten drz
Polizeikommandos ist durch eine Revision der dort im Dienste gewesen«,,
Polizeibeamten fcstgestellt worden, daß kein Schuß aus einem dou
diesen Beamten getragenen Revolvern abgegeben worden ist.

In der Friedrichstraße, zwischen der Leipzigrrstraß« und Unter diu
Linden, zogen dann auch heute Nachmittag große Trupps meist jung«
Leute umher , die laut johlten und Schmährufe auf Bülow ausstießrnund gegen £>'/, Uhr von der Polizei beritten und zu Fuß , mit blank»
Säbel mehrmals «nnachfichtlich auSeinanpergetrieben wurden . jIm Laufe des Nachmittags haben die Ansammlungen erheblich at-
grnomme«. Insgesamt ist es etwa an fünf oder sechs Stellen zu 3a=|
sammenftößen gekommen , wobei einig« Beamte und mehrere Demon.
strante« Lerlrtzungea erlitten . Ter Janhagel versuchte an verschiedenen
Stellen ohne Erfolg den Omnibus - und Stratzrnbahnverkehr auW-
haltcn .

Am Abend war im allgemeinen Ruhe eingetreten . Nur Unter de«
Linde« kam es um % 8 Uhr noch einmal zu Zusammenstöße», die die
Berhastung einiger Personen zur Folge hatten . ,

-- - Berlin , 13. Jan . (Tel . ) Au» verschiedenen Städten Preuße«»
werden ebenso wie hier Wahlrechtsdemonstrationen der Sozialdemokratie ,
di« aber durchweg ohne Zwischenfall Verliesen , gemeldet, so in Kassel , Kiel,
Frankfurt a . M . . Düsseldorf, Flensburg , Altona und Breslau .

Die linksliberalen Fraktionsgenossenschafte« des preußischen Land¬
tags und des Reichstags haben einen einmütigen Beschluß gefaßt , wonach
sie die. Erklärung des Reichskanzlers zur preußischen Wahlreform als
im Widerspruch stehend zu der inaugurierten liberalen Politik und den
betr. Aeußerungen Bülows bezeichnen . Die preußischen Linksliberalen
beschlossen in eine diesbezügliche nachdrückliche Agitation einzutreten.

Lager - Rundschau. j
> ^ Deutsche- Reich.

oss SÄetfii», 13. Jan . Ter . Staatsanzelger ' meldet : Dem
Kammerherrn , Erbmarschall im Herzogtnni Magdeburg , Major a . T.
Franz v. Velthe im ans Harbke , Regierungsbezirk Magdebinff,
wurde die fürstliche Würde unter dem Namen eines Fürslai
und Herrn zu PntbnS verliehen.

äk.p . Berlin , 11 . Jan . Die Beamten - und Steuernovellen werden
dem Reichstage bestimmt bis Mitte Februar zugehen. Die Ostrrpaast
in den Arbeiten des hohen Hauses wird spätesten» am 10. April , dem
Freitag vor Palmsonntag , beginnen. Der Reichstag hat also einen un¬
unterbrochenen TagnngSabschnitt von 13% Wochen zur Erledigung .des
Reichshaushaltes , und der vorliegenden Gesetzentwürfe zu seiner Ver¬
fügung.

= Leipzig, 13 . Jan. In Leipzig ist der frühere national-
liberale Reichstagsabgeordnete Professor Ernst Hassender lang-,
jährige Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes , gestern gestorben.

FlachkkSng« zum Mslisse-Karden-Äftozeß.
Lkp . Berlin , 11 . Jan . Der Leiter de? ersten Hardrn -Moltke-Pr»-

zessrS , Amtsrichter Kern, ist , !oie schon bekannt, von der Abteilung für
Strafsachen zur Zivilabteilung des Amtsgerichts Berlin übergetrften.

eine männliche Leiche, vorfanden. Dem Toten war der Schädel
eingejchlagen . Von dem Täter fehlt noch jede Spur. Der Er¬
mordete war etwa 2d Jahre alt . Der Leiche waren beide Beim
gebrochen worden .

= Berlin, 13 . Jan. (Tel .) Der wegen dringenden Ver¬
dachts des Mordes an Frau Bandholz in Kiel verfolgte Techniker
wurde in Hagen verhaftet und wird nach Tiel transportiert
werden.

dck Dresden. 11 . Jan. (Tel.) Hier sind von Seiten der Staats¬
anwaltschaft nnd der Kriminalpolizei gegen eine Firma U » tersuchtt » M
wegen ganz gleicher Schwindeleien , wie sie der Bankier Riedel
in Leipzig ansgesiihrt hat . im Gange. Tie Firma bezeichnete ft«
ebenfalls als Bankgeschäft , ist aber nichts weiter alS ein DarlehenS-
schwindel - Geschäft , das es ans Erlangimgder Gebühren vo» Geld-
bedürftigen abgesehen hat . Es ist festgestellt wordeir. daß der jefeiß*
Fiuna-Jiibaber, der von Chemnitz nach Dresden gekommen ist, in ei» e>n
Monat dis zn 3000 Mk. Gebühren von Darleheiis-Siichenden er¬
hoben hat, was im Jahre eine Snnnne von 30000 Mk . Reingewi»«
ergibt . Biele der Betrogenen habe » triefe » Schwindel jedoch bald
gemerkt und Anzeige erstattet . Darlehen sind nur in ganz wenige»
Fällen tind nur in minimalen Beträgen von etwa 30 Mk . gegeben
worden . Der Zusammenbruch der Firma dürfte nächste WE
erfolgen.

bä Halle a. V. E . . 11 . Jan . (Tel ) Die Witwe Ne,«
und ihre Schwester , die Witwe Becher m Allstedt, die vorgesrtt «
ei» hrimkehrender Sohn im verschlossenen Hause als verkohlte
Leichen ausgesi nden hatte, sind nach dem Ergebnis der Unl«'
juchung das Opfer eines Raubmordes geworden . Der Mörder
hat die Frauen erschlagen , die Leichen verbrannt und dann
einer Beute von 1000 Mk . das Weite gesucht .

bä. Chemnitz, 11 . Jan . (Tel .) In seiner in der Berns'
borterftiafee gelegenen Wohnung wurde gestnn nachmittag der
Oberlentnaut Göbel vom Jnsanterir -Negiment 104 mit einer röt'
lichei , Schußwunde in, Kopf ausgefunden, lieber die Ursache
nichts bekannt.
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ist Herr Kern bcr Pollstreckungsabteilnng zugewiesen worden . . Sr

^ also für » erste nicht wieder in die Lage kommen , den Vorsitz in
^ ner Verhandlung zu führen . Sein Ressort bleibt vorläufig die Ab - ,
nähme von Offcnbarungseidcn und ähnliche juristisch - amtliche Klein -

’
= Berlin , 13 . Jam (Tel .) Dem Leutnant von Kruse ,

dein Sohne der Frau von . Elbe , der geschiedenen Gattin d ^s
grafen Moltke , wurde der nachgesuchte Abschied aus der Armee
bewilligt . -

94 * 1» Ml.
= Rom , 11 . Jan . „Eorriere d ' Jtalia " erklärt gegenüber der Nach¬

richt von einem kalten Empfang , des bisherigen preußischen Gesandten
am Vatikan Freiherrn von Rctenhan bei der Ueberreichung seines Ab-
bcrusungsschreibens an den Papst , daß dieser Empfang im Gegenteil
sehr herzlich gewesen sei . Daß Freiherr von Rotenhan bei dieser Ge .
lcgenheit keinenOrden , sondern eine Tabatigre erhalten habe , erklärt sich
daraus , daß er das Großkreuz des Gregorius - Ordcns , welches der ' Papst
bei diesem Anlaß den Gesandten zu verleihen pflege , bereits im vorigen
gahre erhalten habe .

Frankreich .
bck Varis , 11 . Januar . Der „ Cri de Paris " hat nachträglich

sg Erfahrung gebracht, daß P r i n z Max von Sachsen
'

an,
29. Dezember inder P ar i ser Kirche St . Vincent dev ant
eine Predigt zu Gunsten der Kasse der St . Joseph - Misston
gehalten hat. ein mildtätiges Werk von Elsaß -Lothringern , welche
Franzosen gedlieben sind und in Paris leben . Der Cri de Paris
findet es devlacirt , daß ein .deutscher Prinz in Paris für die Elsaß -
Lothringer das Wort ergreift .

Amerika .
V. L Rewtiork . 12 . Fan . Tie japanisch - amerikanische Verstimmung

hat nach einer Meldung aus Manila , auf den Philippinen einen neuen
SuSirvch gezeitigt und neue Opfer gefordert . In Olongapo , dem dor¬
tigen Kriegshafen der Amerikaner , wo u . a . das große Schwimmdock
. Dciveh" liegt , ist es unlängst am Geburtstage des Mikado zu blutigen
Zusammenstößen zwischen Nanken - Bnndessoldaten rmd japanischen An¬
siedlern darüber gekommen , daß die Japaner an einem Flaggenmast
ibre Nationalflagge über dem Sternenbanner der Union gehißt hatten .
Mannschaften des 26 . Infanterie -Regiments , das sich nur aus Farbigen
rekrutiert , holten . die Aufgehende Sonne im Weißen Felde " von dem
Mast herab und risse« die Flagge in Stücke . Ein erbitterter Kampf
zwischen den Heißspornen beider Nationen folgte ; Aerzte , Diplomaten
und Rickit-r waren dann für Tage und Wochen beschäftigt , um den gegen¬
seitigen Schaden zu heilen , abzumessen und zu sühnen . Die Stimmung
ist um so gereizter , als aus Gründen der Völkeretikette die rauflustigen
militärischen Afro -Amerikaner und Patrioten für schuldig erkannt und
streng bestraft wurden .

A - itNcke Rackrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

4 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Architekten und Professor
an der Baugewerkeschule August Stürzenacker in . Karls¬
ruhe unter Verleihung des Titels Baurat und unter Belastung
des Titels Professor zum bautechnischen Referenten des Mini¬
steriums des Innern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10 .
Januar ö . I . gnädigst geruht , den Landgerichtspräsidenten Tr .
Adolf West in Mosbach zum Senatspräsidenten beim Ober -
iandesgericht und den Landgerichtsdirektor Heinrich Eiscn -
loh r in Freiburg zum Landgerichtspräsidenten in Mosbach zuernennen .

A »S Baden . .
*

5 Karlsruhe , 12 . Jan . Ter Abgeordnete Eichhorn schreibtdem „Volksfreund " zu der Mitteilung der „Volksst .
"

, daß er in
das Parteinachrlchten - Bureau eintreten und sein Laudtagsman -
dat nicderlegen werde : „ Wenn der Parteivorstand seine Wahl
getroffen hat . wird er schon die Mitglieder des Nachrichtenbureaus
bekanntgeben , und wenn ich je in die Lage kommen sollte , mein
Landtagsmandat niederzulegen , so werde ich es jedenfalls meinem

reise und auch der Part eipresse in B aden wissen lassen ."

Bo » i Landtag .
X Karlsruhe , 13 . Jan . Wie wir hören , wird heute , Mon¬

tag . der Finanzminister Housell in der Zweiten Kammer das
Bcamtcngesctz vorlegen . . Da der Minister am Mittwoch sich nachBerlin zu einer erneuten Finanzminister -Konferenz begeben
muß, die Kammer aber bender Finanzdebatte , die morgen begin¬nen sollte , auf die Anwesenheit des Finanzministers nicht ver¬
zichten kann , wird wahrscheinlich die Finanzdebatte abgebrochenoder überhaupt vertagt werden . Tie Entschließung hierüberwird morgen erfolge » . ,

'
-f Karlsruhe , 12 . Jan . lieber den neue » Gehaltstarif ver¬

lautet u . a ., daß eine Erhöhung der Ministergehälter um 2000
Mark vorgesehen sein soll . Tie Ministerialdirektoren sollen von7500 auf 9400 Mark aufgebessert werden . Auch dürften u . a .die Gehälter der Oberlandesgerichtsprästdcntea erhöht werden .

Bade » und die Erbschaft »»euer . I
----- Karlsruhe , 12 . Jan . Das „Neue Stuttg . Tagcbl .

" melde ?
von hier : Ter badische Finanzministcr von Honsell ist einem
Ansba » der Rcichserbschaftsstciirr keineswegs abgeneigt . Die
Schwierigkeiten , mit denen die einzelnen Staaten bei Balan¬
cierung ihres Etats infolge der Rcichsfinanzmiscre zu kämpfen
haben , lassen es Herrn von Honsell angezeigt erscheinen , daß das
Reich finanziell mehr auf eigene Füße gestellt wird . Zur Er -
reichung dieses Ziels hält der Finanzminister die Ausdehnung
der Erbschaftssteuer für eines der geeignetsten Mittel . Hierzu
erfährt die „Ob . Korresp .

" folgendes : Diese Mitteilung dürfte
jedenfalls richtig sein . Finanzminister Honsell lehnt , wie steine
Kollegen in den anderen Bundesstaaten , zwar direkte Reichs -
stcnern ab, in Baden wird aber die Erbschaftsstencr von jeher
zu den indirekten Stenern gerechnet . Wenn ein weiterer Aus¬
bau der Rcichserbfchaftssteuer nicht sollte durchgeführt werden
können , so bleibt eine Besteuerung der direkte « Linien im Wege
der Landesgesetzgebung immer noch möglich , da das ReichSerb -
fchaftsstsiiergesetz ein solches Recht den Einzelstaaten Vor¬
behalten hat . «

Gesten das Rcichsvereinsgefetz .
$ Karlsruhe , 12 . Jan . In Karlsruhe und Umgebung fanden

heute 16 Versammlungen statt , welche von der s«z . - dem . Partei einbe¬
rufen waren , um gegen dos dem Reichstage vorgelegtc Vereinsgesetz
Stellung zu nehmen . — Im Kolosseumssaale hier sprach Abgeordneter
Geck-Osfcnburg . Er wies zunächst auf die Berliner Vorgänge der letzten
Tage hin . Das vorliegende Gesetz, so führte Redner weiter aus , sei ein
Geschenk der Blockherrlichkeit . Das badische Gesetz könne sich im großenund ganzen sehen lassen . Tie neue Vorlage enthalte drei Lockvögel:
die Zulassung der Frauen zu Vereinen und Versammlungen , Wegfall
der Altersklasse und der Einreichung der Mitgliederlisten . Redner be¬
spricht . sodann die Nachteile des Gesetzes und zeigt an der Hand von
Beispielen , in wie weit Eingriffe der Polizei in die Vereins - und Ver¬
sammlungsfreiheit möglich sein können . Mit dem Sprachenverbot könne
die Vorlage unter keinen Umständen angenommen werden . Die Land¬
arbeiter und Dienstboten würden auch nach den neuen Bestimmungen
rechtlos bleiben . Vor allem wolle man die Gewerkschaften treffen . Tie
Aufgabe der sozialdemokratischen Fraktion des Reichstages sei es , dafür
zu sorgen , daß positive Bestimmungen in das Gesetz ausgenommen wer¬
den , wonach sich der deutsche Arbeiter an Vereinen und Versammlungen
beteiligen kann , ohne von der Polizei gestört zu werden . Abg . Geck schloßmit der Aufforderung , die Organisationen zu stärken . Der Arbeiter er¬
lange nichts , wenn er es sich nicht selbst hole . Es wurde einstimmigeine Resolution angenommen , in der zum Ausdruck kommt : Der Ent¬
wurf des Reichsvereinsgesehes bedeutet für Baden einen politischen
Rückschritt . Die Versammlung verwirft vor allem die Ueberwachungs -
befugnis der Polizeibehörden und wendet sich ganz entschieden gegendas Sprachenverbot . Vom Reichstag wird erwartet , daß er dem Ent -
wurf in seiner jetzigen Fassung die Zustimmung versagt .

Am Samstag abend fand im Saale des „Palmengarten " eine von
der christlichen Gewerkschaft einberufene Versammlung statt , in welcher
ebenfalls gegen den Entwurf eines neuen Bereinsgesetzes , wie ihn die
Regierung dem Reichstag borgelegt hat , Stellung genommen wurde ,
Gwerkschastssekretär Rödlach legte in längeren Ausführungen dar , daß
das neue Vereinsgesetz zwar Vorteile bringt , daß aber die Nachteile
desselben , namentlich für Baden und Württemberg bedeutend über¬
wiegen , insbesondere soweit die Arbeiterbewegung in Betracht kommt .
Rach der Diskussion , in welcher sich alle Redner mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden erklärten , wurde folgende Resolution an¬
genommen : „Die Versammlung spricht sich mit aller Entschiedenheit
gegen jede Verschlechterung des jetzt in Baden und Württemberg be¬
stehenden Vereins - und Versammlungsrechtes aus , wie dies durch den
dem Reichstag unterbreiteten Entwurf eines Reichs - und Versamm¬
lungsgesetzes geplant ist. Sie erblickt in der Uebertragung der rück¬
ständigen Berhältnisse vieler Bundesstaaten auf die in dieser Beziehung
freiheitlichen Zustände anderer zum Reiche gehörigen Länder eine Ge¬
fahr für die staatsbürgerliche Betätigung weiter Volkskreise auf den
verschiedensten Gebieten und erwartet daher von zuständigen Stellen
eine dieser Resolution entsprechenden Stellungnahme ."

Badische Chronik.
tfb Karlsruhe , 12 . Jan . Tie Geschäfte eines Bezirksorgel -

baukommissärs für die evangelischen Kirchen wurde vom evan¬
gelischen Oberkirchenrat für den oberen Landesteil bis auf wei¬
teres dem Hauptlehrer und Organisten Th . Barner in Karls¬
ruhe übertragen . — Der evangelische Oberkirchenrat veröffent¬
licht die neue Gebührenordnung für Besorgung von Hochban -
arbeite « der Gemeinden , andern Körperschaften und Stiftungen
durch staatliche Baubehörden .

8 Karlsruhe , 12 . Jan . An der hiesigen Gewerbeschule sind
im ganzen 9 Borbereitungskurse zur Meisterprüfung , Weiter -
bildungskurse für Maschinenmeister und Schriftsetzer , ein Gehil¬
fenkurs für Leimfarbmalen , ein Holz - und Marmormalkurs und
ein Haararbeitenkurs für Friseurgehilfen mit im ganzen 259
Teilnehmern im Gange .

L Tnrlach , 12 . Jan . Ein Veteran der Arbeit , der Monteur
Eustachius Eberle , ist im 71 . Lebensjahre gestorben . Eberle war

— Aoffen . 12 . Ja ». (Tel . ) Freitag Abend brannte in
dem benachbarte » Torfe Marbach das Dohnbaus eines Arbeiters
völlig nieder. Drei Kinder , ein achtjähriges Mädchen rmdMet Knaben von 6 rmd 4 Jahren , sind in den Flammen rr m ge¬kommen . Die Eiilstehiingslirsache des Fcners ist unbekannt .

dck Hannover , 11 . Januar (Tel .) Zn der» Verschrvirrdendes Lederhändlers Christian S ö hl mann wird noch bekannt , daßmimiiehr alle Gläubiger die Verfolgung des Flüchtigen bei der
^ laalsairwaltschaft bea» tragt haben . 40 Leb er Händler i»'
Aeustadt a . H. haben irrsgesammt 200000 M zu fordern , eine« erliner Lederfirma allein 60 000 M . Ein Koffer des Söhlmaimwll beschlagnahmt worden sein. Söhlnianii . der sich in einer hiesigen
^oge anfnetuueri ließ , hat kurz vor feiner Abreise noch mehrereLogenbrüder » irr größere Beträge betrogen .

— Bingen , 13 . Jan . (Tel .) Die Erbauung eines BiZ -
^ arckdenkmals über dem Nationaldeakmal im Niederwald ist : n
Vorbereitung . Ein Platz im Elisabethengelände ist bereits er -
lvorben. Tie Sammlung des Baukapitals wird emsig betrieben .

dck Aud .' P,si , 11 . Jan . Nach Blältermeldnngrn ans Peter¬wardein überfielen betrunkene Soldaten einen Oberleutnantvom <0. Jusainerie -Negimen , welcher sie zur Ruhe verweisen wollteund verwundere» ihn durch Bajonnetstiche schwer. Die Täterwurden verhaftet .
bä Prag , n . Jan . (Tel .) Ter im Marburger Strafge -

langnis timergebrachte Cträfl ng Tomasic ermordete seinen Zelle »
ÜNtvfskit Keainz Während seiner Strafhaft erschlug Tomasic be-reirs früher seinen Wärter und erhielt dafür weitere 4 Monate«lerker .

— Paris , 12 . Jan . (Tel . ) In der Sanitätshunde - Kvnkurrrnz- rhrelt die deutsche Schäferhündin „ Grittli " des Herrn Hauri - Luxem -
urg den erste« Preis ; den dritte, , Preis erhielten zu gleichen Teilen

r * brutschen Schäferhunde „ Jörg "
, Eigentum des Herrn Lnder -Aar -

wangcn , „ Pan "
, Eigentum des Herrn Osthaus - Dortmund und „ Riga "

," •aenium bei Herrn Suter -Zofingcn ; den vierten Preis erhielt der

deutsche Schäferhund „ Erna " des Herrn Karl Russe . — Mit dem Auf¬
suchen von Bcrwundetcn und Meldedienst fand die .Konkurrenz am Nach¬
mittag ihren Abschluß. Me nächste Konkurrenz ist in Bordeaux vor¬
gesehen.

fick likaris , 11 . Jan . (Tel .) Gestern Nacht vassierte deni
Paris - Frankfurter Schnellzuge auf dem Bahnhof von
Fronars beim Uiiirnngieren der durchgehenden Wagen auf ei » anderes
Geleis ein kleiner Unfall . Die Maschine stieß so heftig auf die mn-
zilsetzeiiden Wage » , daß im Postwagen 9 Beauite zu Boden geworfen
» nd zum Teil ziemlich schwerverletzt wurde » , jedoch memauv
lebensgefährlich . Tie Reisenden erlitte » keine » Schade ».

— Barnsley (Grafschaft Zjork ) , 12 . Jan . (Tel .) Bei einer
Kinematographenvorstellung entstand eine Panik , bei der 16
Kinder z« Tode gedrückt und eine große Anzahl mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Das Unglück ist dadurch entstan¬
den , daß eine größere Anzahl Kinder , die auf der Gallerie saßew .
plötzlich die steile Treppe hinunterstürmten , um unten im Saal
bessere Plätze zu bekommen . Hierbei kamen die Vordersten zu
Fall und wurden von den nachdringenden Massen niedrr -
gctreten .

stck Moskau , 12 . Jan . (Tel .) Wegen starker Schnerstürmr
und Kälte bis zu 39 Grad , stockt seit drei Tagen der Bahnverkehr
vollständig . Nächst Kerw ist ein Eilzug eingefroren . Die Passa¬
giere haben entsetzliche Leiden auszustehen .

— Konstantiuopel , 12 . Jan . (Tel .) (Wien . Korr .-Brrrecur .)
In Galata ist ein griechischer Matrose unter choleraverdächtigcn
Erscheinungen erkrankt . Ties ist der vierte derartige Fall .

stä Rew - Nork , 12 . Jan . (Tel ) Vorgestern Nacht bi anntr
das 13 -stöckige Parker - Gebäude , in welchem mehrere Firmen ihre
Ge 'chäftsränme hatten , ab . Da man befürchtet , daß die Mauern
des abgebrannten Hauses einstürzen . wurde der Straßenbah »-
verkrhr eingestellt und umfassende Vorsichtsmaßregeln seitens der
Behörden getroffen . Bei den Löscharbciten wurden 4 Feuer

Sfttt 3
47 Jahre in der Badischen Maschinenfabrik , vormals Sebold ,
tätig . Er war Inhaber des Ehrenzeichens für treue Arbeit .- t- Mannheim , 12 . Jan . Bei der gestrigen Aufführung
von Gounods „Margarethe "

stürzte Frl . Wizrmann vom Alten »
burger Hoftheater , die hier als Gast auftrat , in eine Versenkung »
blieb jedoch glücklicherweise in Brusthöhe hängen und erlitt Ver §
letzungen am Knie .

iS Mannheim , 12 . Jan . Der Direktor der Mannheimer
Tarlrihkaffr , C . Mayer , ist nach Unterschlagungen in Höhe von
60 000 Mark flüchtig gegangen . Tie Veruntreuungen wurden
bei der Revision entdeckt. Mayer wußte sie dadurch zu ver¬
schleiern . daß er bei der Uebertragung aus dem Depotbuch ins
Konto bei den Belehnungen höhere Beträge einsetzte . Tie Depots
sind jedoch völlig intakt . Verunglückte Spekulationen führten
Mayer auf die Bahn des Verbrechens . Tie Engagements sollen
in letzter Zeit sehr bedeutende getvesen sein . Das Aktivvermögen
der Tarleihkasse beträgt gegenwärtig etwa eine Million Mark ,
der Geschäftsgewinn betrug im letzten Jahre 45 — 50 000 Mark .
Es dürfte also möglich sein , den Verlust aus dem Geschäfts ^gewinn zu decken. Mayer war schon 25 Jahre bei der Bank tätig
und hat sich durch großen Fleiß vom einfachen Angestellten zum
Geschäftsleiter emporgearbeitet . Er stand auch bei der Bürger¬
schaft in Ansehen . — Eine Privatmeldung unseres L .-Kor¬
respondenten meldet uns : Der Geschäftsführer der Mannheimer
Darleihkasse , Mayer , welcher durch falsche Buchungen bedeutende
Beträge seit Jahren unterschlagen hat und seit Freitag vermißt
wurde , wurde heute als Leiche im Neckaranrrwald gefunden . Er
hatte sich erschaffen . Tie veruntreuten Beträge sollen nach
neueren Feststellungen 50 000 Mark bei weitem übersteigen .* Schwetzingen , 12 . Jan . Die vor einigen Tagen bei Glatt¬
eis verunglückte 63jährige Ehefrau des Schneidermeisters Georg
Gleis , Charlotte geh . Kürschner , ist gestern abend , ohne wieder
zum Bewußtsein gekommen zu sein , gestorben . — Schwer ver¬
brannt hat sich ein hiesiger Mrtzgerbursche beim Ueberlaufen
eines Fettkessels .

□ Weinheim , 12 . Jan . In der letzten Bürgerausschuß -
sitzung machte Bürgermeister Ehret die wichtige Mitteilung , daß
die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft z . Zt . auf Anregung des
Weinheimer Gemeinderats den Plan einer gemeinschaftlich zu
erstellenden elektrischen Bahn von Weinheim über Heddesheim
nach Mannheim ausarbeiten lasse .

A Ebcrbach , 12 . Jan . Das Bürgermeisteramt richtete eine
Aufforderung an weitere Kreise der Bevölkerung zur Erhaltung
der Burg Eberbach (Burghälde ) Mittel beisteuern zu wollen . Tie
Burg ist das älteste und wichtigste Baudenkmal der Stadt . Sie
wurde im vergangenen Jahre zugänglich gemacht . Von den :
Großh . Konservator der Baudenkmale ist die Ruine besichtigt
worden . Derselbe erklärte die Burg für erhaltenswert und hat
einen Staatsbeitrag für Erhaltungsarbeiten in Aussicht gestellt .* Lichtental (b. Baden - Baden ) , 10 . Jan . Wie dem „ Bad .
Tgbl .

" von wohlunterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat Gr .
Ministerium des Innern verfügt , daß ernstlich in Erwägung ge¬
zogen werden müsse , der Gemeinde Lichtental — unabhängig von
der Frage der Eingemeindung — die Ausführung der Kanali¬
sation von Staatsanfsichtswegen zur Auflage zu machen .

Wittenweier , 12 . Jan . Wie den Standesbuchnachrichte »
der hiesigen Gemeinde zu entnehmen ist , wurden im zweiten
Halbjahr 1907 nicht weniger als 5 Leiche« auf Gemarkung Wit¬
tenweier aus dem Rheine gelandet und zwar , wie die „Lahr .

'
Ztg .

" meldet , am 26 . Juli , zwei , die beide unerkannt beerdigt
wurden , am 20 . August die Leiche des in Basel ertrunkenen 13
Jahre alten Fritz Eichin , am 10 . Oktober eine unbekannte Leiche
und am 10 . Dezember die der Gerspacher , einer 27 ^ Jahre

'
alten Ehefrau aus Basel .

O Frciburg , 12 . Jan . Ihr 50jährigeS Priesterjubilänm
können in diesem Jahre sieben Geistlich « der Diözese Freiburg
feiern . !

A SrfiBnr*, 12. Jan. Die Stadtgemeinde hat um den
z Zt . ArbeitSlosen Arbeitsgelegenheit zu verschaffe» , beschlossen,
einige hierzu geeignete siädt. Arbeiten durch das Tiefbauamt in
Angriff nehmen z» lassen.

(P Heidenhofen (A . Donaueschingen ) , 12 . Jan . Gestern
verstarb im Alter von nur 42 Jahren der Bürgermeister unserer .
Gemeinde , Friedrich Reichman » .

Id Grafenhansen (A . Bonndorf ) , 12 . Jan . Wie kürzlich mit¬
geteilt wurde , starben die beiden Kinder des Bahnarbeiters
Geppert nach Genuß von Christbanmsüßigkeiten . Die einge¬
leitete gerichtsärztliche Untersuchung stellte bei dem einen Kinde
unzweifelhaft Vergiftung fest . Bei dem zweiten Kinde konnte :
die Todesursache noch nicht ermittelt werden .

* Grafenhansen (A . Waldshut ) , 11 . Jan . Seinen Ver¬
letzungen erlegen ist Ende dieser Woche der Knecht . Michael
Stadler aus Schwaningen , der Dienstag in der Schlüchtmühle
beim Absägen eine Stammes verunglückte . ■

wehrlrute getötet . 30 Feuerwehrleute wurden von den Trümmern
verschüttet . Der Materialschaden beträgt sechs Millionen Dollars .

Erdbeben .
- - - Sfralissura , 12 . Jan . Die Instrumente der kaiserlichen

Hanptsiation für Erdbebenforsckmng registrierten am 10 . dieses Mo¬
nats nachts gegen 12 Nbr 28 Min . ein Nahbeben . Der Herd ist
von Straßbnrg etwa 10 km entfernt . Nach ' telephonischen Nach¬
richten ist in Hellkirch ein Erdbeben bemerkt worden .

Gericht«zeitiing.
X Seldekoera , 12 . Jan . Das Urteil des Kriegsgerichts

gegen Gendarm Fischer aus Walldürn lautete wegen Beleidigungvon Vorgesetzten in 2 Fällen »nd Achtnngsverletzung auf 2 Monate -
Gcfängnis . Dir Degradation wurde nicht ausgesprochen . Fischer , ei»
intelligenter , aber von eine», krankhaft geneigerteil Rechtrgefühl dnrch-
drttngrttrr Mensch , hatte in Eingaben den Gmdarüieriewachtmeistern
von Schwetzingen und Walldürn verschiedene Dieiistvergehirngen vor - '
geworfen . I » der Verhandlung konnte er den Wahrheitsbeweis
hierfür teilweise erbringen .

lick Schnei » ,mnhl , 11 . Jan . ( Tel .) Das hiesige Schwur - '
g e r i ch t verurteilte in letzter Nacht den Scheerenschleifer Einil
S i e g e r t ans Schneidemühl z u m T o d e . Er hatte am letzten
Sedantage de» Bahnarbeiter Mittelsiädt aus Rache e r st o ch e n .

lick Leipzig , 11 . Januar . (Tel ) I », P r o z e ß gegen den
Bankier Riedel nnd Genossen wegen Darlehens - Schwindeleien
wurde hente der Angeklagte Riedel zu 2 '/» Jahren Gefängnis ,3 Jahren Ehrverlust »nd 3000 Mk Geldstrafe , der AngeklagteDittmar zu einem Jahr Gefängnis nnd einem Jahr Ehrverlnstverurteilt . Tie übrigen Angeklagten wurde» freigesprochen.hd M ." »« rg , 1l . Jan (Tel ) Wege » Zweikampfes mit
tötlichen Waffe » wurden hente der Cheniiker Gebhardt aus Krefeldwrd der Student der Chemie Göhring aus Breidcnburg zu je 3Monaten , sowie die GastwirtSwitwe Höck wegen Beihilfe zu 23 Tage «
F -liML -v ^ r uri eilt . . . , „ u , J
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t * Lntlingen <A. Waldshut ), 11 . Jan. Da infolge de- großen
Futtermangels allüberall der Milchpreis gestiegen ist . so
haben anch die Landwirte in Lnttingen. Grunholz nnd Sradenhansen
beschlossen, de» Preis für vr» Liter von 18 ans 20Pfg zu erhöhen.

X Hcudorf (A. Stockach) , 11. Jan . Der 74 Jahre alte der-
,
' witwete Landwirt Thaddä Roth stürzte beim Heruntersteigcn
^von der Heubühne von der Leiter und fiel auf den Hinterkopf,
Nach kurzer Zeit verschied der Verunglückte.

,i

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 13. Januar .

/ ----- Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm ani
/Samstag vormittag den Dortrag des Majors Freiherrn von
Beaulieu -Marcounah entgegen. Später empfing Seine König¬
liche Hoheit den Oberstallmeister Grafen von Sponeck vor dessen
Abreise nach Alteaburg , wo er dem Herzog von Sachsen-Alten-
burg die Thronbesteigung des Grotzherzogs anzeigt . An der
Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften nahmen lt . „K. Ztg ."der Fürst und die Fürstin z« Fürstenberg teil , welche von Donau -
eschingen hier eingetroffen sind . Im Laufe des Nachmittagsmnd Abends hörte der Großherzog die Vorträge des Legations -

, rats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Niccolai.V. Zm gestrige « Sonntag herrschte überall ans den hiesige»Eisbahnen ein lustiges Leben und Treiben .
^Allerorten gab es

«!n Turckeinanderflnteis der GesellschaftSschichten . Man sah die
verschiedensten Kategorie,t von Schlittschuhläufern : solche, die ansrein sportlichem Vergnügen über die glatte' Fläche dahineilten oderkunstvolle Figuren zeichneten , solche die niühsam di« ersten BewegmIgS-
versuche machten. Endlich waren natürlich auch die vertreten denender Flirt ans der glatten Eisbahn der Hauvtzweck ihres Daseinsbedeutete. Der Eisgott scheint uns günstig gesinnt zu sein, denn das
Thermometer wies heute Morgen 7 Uhr 13 Grad Celsius auf .Hoffentlich läßt er uns nicht so schnell seine schlechte Laune fühlen .! ----- Perlokung. Bei der heute stattgefundenen Verlosung desRabatt - Spar -Vereins Karlsruhe fielen auf Nr. 53730-200 M., auf 9063 -100 M.. auf 32979-50 M. Auf die Nummern27151 . 27 413. 34 980, 36 426 . 36 540 fiele» je 10 M. (Ohne Gewähr .)Gewinnlisten erscheinen in den nächsten Tagen und sind bei sämt¬lichen Mitgliedern zu haben.

X - rveiteröildungsverei ». Heute abend 8' /« Uhr spricht imSaale des DereinshanseS (Wilheluistraße 14) die Dichterin FraulZohanna Wollf - Friedberg über . Eichendorff" . Wir weisenauf diese intereffaMe Veranstaltung, zu der Gäste und Damen will¬
kommen find, besonders hin.

§ Vieöstahk. In der Nacht znm 11. d . MtS. würbe an einemLaden in der östlichen Kaiserstraße ein Schaufenster einge¬drückt nnd daraus etwa 1000 Stück Zigaretten , Marken :Tristan, High Life und Ophyr, und 6 Schachtel» Zigarren 4 25 StückMarke : Red Tower und Pedro Fernandey im Werte von etwa80 Mk. entwendet.
§ Verhaftet wurden «in 71 Jahre alter, ans Augsburg ge¬bürtiger und in der Rheinstraße wohnhafter Schneider , wegen Ver¬

brechens gegen 8 176, Ziff. 3 des N .-St .-G -B. und ein 22 Jahrealter Schreiner K F . aus Jenbach , Tyrol , der in der Nacht zum2. d , MtS. in einer Wirtschaft in der Marieitstraße einen Ueberziehergestohlen hatte .

i Telegramme der „Bad. Presse".
■ ----- Berlin , 12. Jan. Die Gräfin von drr Osten-Sacken,die Gemahlin des russischen Botschafters am hiesigen Hofe, ist
Heute nachmittag grstorbtn .

— Schanghai, 12. Jan . ( Reuter . ) Der versuchte Boykott britischer'Waren in Zusammenhang mit dem Streit über die Tschekiangbahn -'Anleihe hatte zur Folge, daß der Leiter der hiesigen chinesische« Lankunter der Anklage , die Ordnung in der Niederlassung in Gefahr z«bringen, verhaftet wurde. Ferner wurden auf Befehl der Zentral¬regierung vier führende Persönlichkeiten der chinesische « Handelskammer,darunter der Vorsitzende derselben, verhaftet, weil sie angesichts der
Agitation nichts zur Unterdrückung derselben getan hecken.Teheran. 13. Jam (Reuter .) Das Parlament hielt
gestern eine öffentliche Sitzung ab zur Besprechung der Beziehungen
zwischen Negierung und Parlament und der Lage a« der
türkisch -persischen Grenz«. Die Beziehungen zwischen Regierung und
Parlament sind . wieder unbefriedigend . Auch die politische »Klubs beginnen sich wieder zu rühren und verlangen die Erfüllungder vom Schah am 22. Dezeniber v. I . gemachten Bersprechunge» ,Einrichtung « .ner Munizipalgarde und eines städtischen Wach¬dienstes .

----- Ri » de Janeiro , 12. Jan. Der Kapilän des hin
liegenden Kreuzers „ Bremen " erhielt eine drahtlose Depesche vo>
dem Geschwader der Bereinigten Staalen von Amerika , hie di«
Annäherung de- Geschwadns an Rio de Janeiro meldet.Rio de Janeiro , 12. Jan. Die amerikanische Schlacht
flotte rst hier angelommen ._

Der italienifch.abesiynischen Zwischenfall.
. .= Rom, 12. Jan . Einer Meldung der „Agenzia Stefan, '
,zufolge wiesen telegraphisch die Regieruuge« von Deutschlaad,
-von England und Frankreich ihre Vertreter in Addis Abeba an
. dir Forderaugeu der italienischen Ministrrrefidruten beim Regne
iMenelik zu unterstützen.
; -- --- Rom, 13 . Jan . Nach einem Telegramm des italienische !
Ministerresidenten in Addis Abeba an Minister Tittoni ha ,
NeguSMenelik auf den formellen Protest der italienische »'
Regierung wegen des Zwischenfalles bei Lugh und auf die For -
deruug von Genugtuung erklärt , daß er die Borkomm
» isse , von denen er nichts gewußt habe , aufs
tiefste bedauere . Er versichere die italienische Regierung
Won neuem seiner Freundschaft uud Loyalität und erklärt sich br
reit , volle Geuugtuuug zu gewähren. Die Verantwortung für
die Vorkommnisse treffe allein die Häuptlinge , die eigenmächtig
gehandelt hatten , und exemplarisch bestraft werde ,
sollen . Auch werde er sofort Maßnahmen treffen , um alle Abes>
syuier, die sich noch bei Lngh oder im Hinterlande von Benadii
befinden, zum Rückzug zu veranlaffen.
Die Proklamation des neue» Sultan - von Marokko.

hck Tanger , 12. Jan . Die gestern nacht hier eingetroffem-
.Nachricht von der Absetzung des Snltans Abdul Asis und die
Ansrnfuug Mulay Hafids zu« Sultan in Fez wurde schon lange
erwartet . Es ist die unausbleibliche Folge des kriegerischen Bor
gehenS der Franzose« auf marokkanischem Gebiet . Mulay
Hafid ist jetzt Herr über Vas ganze innere Marokko mit den drei
Hanptstädte» Fez, Marakesch «nd Mekinez. Die Herrschaft Abdul
AsiS beschränkt sich aus die Küstenstädte von Tanger mit Un ,
gebung. Denn Nachrichten aus Larasch zufolge wurde Mnlay
Hafid am 4. Januar auch in Mekinez von der Bevölkerung uns
den Notabeln zum Sultan ausgernfea . ->

S bd Tanger , 12. Jan . Der am 4. Jan «« in der Jdris
Moschee von Fez erfolgten Absetzung des Snltans

AbdulAsis wohnten alle Notablen der Stadt und eine zahl¬
reiche Volksmenge bei . In der Proklamation wird ausgesührt :
Wir erklären Abdul Asis, der die Wehrkraft des Landes ^unseren
Feinden, den Franzosen, ansgelieftrt hat , des Thrones verlustig,
weil er sich unwürdig gezeigt hat, das Werk seiner Vorfahren
ortzusetzen und proklamieren den frommen, der Uebcrlieserung
)er Väter treuen Mnlay Hafid znm Sultan .

= Tanger , 12. Jan . ( Meldung der Agence Havas . ) Die Prokla¬
mation Mvlry Hafids znm Sultan fand am 4 . Jannar nach einer B«r-
ammlung der Borsteher der Stadtteile von Fez statt . Die SchortaS

und Theologe«, welche der Versammlung fern geblieben waren , wurden
unter Drohungen gezwungen , die an Muley Hafid gerichtete Botschaft
z» unterzeichnen.

Die Proklamation stellt als Bedingungen erstens : Einstellung der
Steuerzahlungen und zweitens : die Aufhebung eines jeglichen Verkehrs
mit den Europäern , soweit dieser nicht durch Gebräuche und Verord¬
nungen vorgcschrieben ist.

Hierzu ist zu bemerken , daß es sich um den einfachen Wunsch, die
Stenern nicht zu bezahlen, handelt, der, dank der vollständigen Ent¬
blößung des Ortes von Truppen, die Form des Aufstandes angenommen
hat. Sobald Abdul Asis nach Fez zurückgekehrt sein wird , dürfte die
Ordnung wieder hergestellt werden. Uebrigens erscheint der Marsch
Muley HafidS auf Fez wegen der Feindschaft der Stämme hier unauS-
ührbar .

D. Tanger , 12 . Jan . Der hiesige , bekanntlich sehr zuver-
ässige und vorsichtige Korrespondent der „Morning Post " be¬

hauptet, daß der Sultan Abdul Asis in Rabat so
gutwieeingeschlossensei , er könne nicht auf eine Ent¬
fernung von über fünf Meilen aus der Stadt heraus . Von allen

eiten kämen Meldungen , daß mächtige Führer sich gegen ihn
empörten, teilweise zu dem Gegcnsultan übergchend, teilweise aus
eigenes Risiko spielend . Kein Mensch wage es, ein Wort fürAbdul Asis zu sagen , und auch habe niemand Lust dazu. Das
man rische Reich werde vielleicht jetzt ganzauseinander fallen , denn über drei Viertel desselben
habe sich schon von feinem bisherigen Herrscher losgesagt und an
den Küstenplätzen könnten die Europäer jetzt machen, was siewollten. Me Mauren selbst aber, die die Küstenstädte bewohn¬ten, kümmerten sich um gar nichts, sie lebten ruhig in der allen
Art weiter und kümmerten sich überhaupt nicht um das, was im
Innern vorgehe.

— Paris , 12. Jan . (W. B. ) Aus Tanger wird berichtet, daß die
hohe« Beamten des Maghzen, welche zumeist ihre Hänsrr unb auch ihreFamilie « in Fez haben, infolge der Absetzung Abdul Asis aus persön-
lichrn Gründe« dort bleiben werden. Wenn Abdul Asis nicht sofort mitder größten Entschiedenheit vorgehe , laufe er Gefahr, von allen feinenAnhängern in Stiche gelaffe » zu werden.

Pi« Mirstung i» Marls.
) - ( Aus Pari », 18. Jan . schreibt uns unser dortiger Mitarbeiter :
Durch di« Proklamation Mnlai Hafids zum Sultan in Fe; hatdie Lage in Marokko sich plötzlich schwieriger gestaltet und fragt eS sichnun» wie Frankreich sich verhalten wird . Man rät der Regierung zumAbwarten und zur strengsten Vorsicht , wenigstens bis man RÄeres

über die Vorgänge in Fe» weiß. Vielleicht wiü > die Rückkehr des Mini -terS des Aeußeren Pich»« ans Spanien durch dieselben beschleunigt.Der Ftnanzminifter des Snltans Abb el Aziz, El Mokri, der be-
kanntlich nach Paris gekommen ist» um wegen einer Anleihe von 150Millionen zu unterhandeln , läßt sich über die Proklamation von Mulai
Hafid zum Sultan in der ersten Hauptstadt Marokkos interviewen und
sucht das Ereignis als nicht so wichtig darzustellen, wie man eS in
Europa auffaht . Er versichert , die Proklamation sei die Folge von In¬trige» der UlemaS (Schriftgelehrten ) und des Adels, die sich vorn Magh¬
zen unterhalten lassen und fürchten, wenn der Sultan in Rabat bleibeund mit den Reformen ernst mache, so könnte ihnen der Brotkorb höher
gehängt werden. Daß das Volk mit ihnen sei, glaubt er nicht , denn es
kümmert sich nicht um Politik , sagt er . Die vlemas werden im Hand¬umdrehen wieder die Absetzung Mnlai Hafid» proklamieren, wenn mein
Herr Abb-el-Aziz den Stämme « um Fez befiehlt, fich gegen Mulai Hafid
aufzulchnen . Dieser hat kein Geld; er hat keine Truppe» ; die ihnnach Fez führen können , und das ganze Abenteuer ist nicht f» ernst zunehmen. Im Uebrigen, betont El Mokri dürfen die Ereigniffe von Fezdie Haltung Europas und besonders Frankreichs nicht ändern . DennAbdnl AsiS vertrete die Sach« der Zivilisation ; er wolle die von Europafür nötig erachteten Reformen, entsprechend dem Abkommen von Alge-ciraS, verwirkliche «. Und Europa könne ihn nicht im Glich lasten.Im „Echv dr Paris " wälzt Mbv»l die Schuld an den Vorgängenin Fez auf Dentfchland. Denn die UlemaS erklären Abd-el-Aziz de»
Thrones unwürdig , weil er die Polizei in den marokkanischen Häfen zweifremde » Mächten überträgt . Wer hat aber diese Polizei gewollt?Deutschland. Wer hat bei der Ermordung des Dr . Mauchamp, die zurBesetzung von Udschda führte , die Hand im Spiele gehabt? Deutschland.Wer hat die Schaffung der franzöfifch - spanischku Polizei in den Häfenverhindert? Die deutsche Rote vom 8 . « eptember. Wenn Frankreich
sich also gegenwärtig in Marokko in einer schwierigen Lage befindet, so
ist Deutschland dafür verantwortlich, und nun wird die deutsche Pressegewiß wieder die Loyalität Frankreichs verdächtige ».

= Paris , 12 . Jan . Infolge der marokkanischen Ereigniffe fandheute beim Ministerpräsident Clemencea« ein« Konferenz statt, an wel¬
cher der Kriegsminister Piguart , der Finanzminister Eaillavx und der
stanzösische Gesandte in Tanger , Regnault , teilncchmen . Tie Ministererörterten eingehend die Lag«, sowie die etwaigen Schutzmaßnahmen,welche die Sicherheit der Europäer in Rabat und in allen jenen Hafen¬städten erfordern könnte , in denen nach der Algeeiras-Bkte Frankreich diePolizei auszuüben hat . Der französische Vertreter in Rabat wurde

telegraphisch um genaue Auskünfte ersucht . Endgültige Beschlüffe wer¬den erst nach dem Eintreffen dieser Auskünfte gefotzt werden.Die radikale „Lanternr " meint : Es wäre ungeheuerlich , wenn fürAbdul AfiS auch »ur ein einziger Tropfen französischen Blutes vergossenwürde . Das französische Volk sei nach wie . vor entschieden gegen jedeExpedition.
Der konservative „Gaulois " schreibt : Frankreich muffe sich hüten,sich in die inneren Streitigkeiten Marokkos einzumischen und aus eigeneFaust für Abdul Asis gegen Muley Hafid in den Krieg ziehen . Europahabe zu beschließen , was geschehen solle, denn sein (Europas ) gemein¬sames Jnterrffe stehe höher als die Sonderintereffen Frankreichs undSpaniens .
Der konservative Deputierte Denhs Cochin, welcher an den Kam-merdebatten über die Marokko -Angelegenheiten hervorragenden Anteil

genommen hat . äußerte sich, daß ihn die Nachricht von der Revolutionin Fez mit lebhafter Beunruhigung erfülle . Er glaube, daß die Ab¬
setzung von Abdul. Asis gleichbedeutend sei mit der Verkündung desHeiligen Krieges. DaS Ereignis sei . für alle überraschend gekommen .Seiner Ansicht nach muffe Frankreich mit aller Energie handeln, Abdul
Asis auch jetzt noch halten und mutig vorwärtSgehen. Jedenfalls muffedie Angelegenheit in der Kammer sofort bei Wiedereröffnung der
Session zur Sprache gebracht und die Regierung gezwungen werden,bekannt zu geben , welche Haltung sie unter den obwaltenden Umständen
beobachten will.

ZurNeforM' u. Nevsliittoitrdewegiliig \w Nnßland.
hd Warschau , 12. Jan . Der Minister des Innern hat alle

Behörden von Ruffisch-Polen angewiesen, die Bildung von
Privatvereiuea streng zu überwache» , da man Conspirationen
gegen die Staatsgewalt von Viesen Vereinen befürchtet .hd Wilna , 11 . Jan . Das hier erscheinende jüdisch-sozia -
listische Blatt Morgenstern" mußte sein Erscheine « eiu -

stellen , da die Pokzei den großen Leu ocr wcuaroeuer ^
Mattes verhaftete und sämtliche Manuskripte beschlagnahmte , jM Riga , 12. Jan . In einer Zelle des hiesigen Gouveryx!ments -Gefängnisses wurde eine komplette Werkstätte zur
stcllnng falscher Silberrubcl entdeckt. I

bd Odessa, 12 . Jan . Ta die Sappeure die wegen Menter »
zum Tode verurteilten Kameraden zu erschieße« sich weigerte,
hat General Kaulbars angeordnet, das Todesurteil durch
Strang zu vollziehen .

rvasserstaiev des Sthe,»s.
Konstanz . Hafenvegei. 11. Jan . 2.73 »> 10 Jan . 2,74 m.
Hchnsteriuiel . 13. Jannar . Morgens 6 IN,r 0,90 <».
Kehl , 13 Januar Morgens 6 Uhr 1 .36 >».
« «»au . 13 . Januar . Morgens 6 Uhr 2.32 >» . gef. 0. 11 ,o.
Mannheim . 13 Jannar . Morgens 6 iltzr 1.96 .».

Werguirgungs - und Werems-Knzerger.
(Das Nähere bitte, man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag den 13. Januar :
Alpcuverein. 8% Uhr Monatsversammlung . Saal 3 Schrempp.
Apollotbeater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Arbeitrrbildungsverein . 3 % Uhr Bortrag . Wilhelmstraße 14.
Tentlämat . Hnndlungegch . - Verband . S Uhr Stenograpbieunlerricbt . -

^ rtrhrtrflÄfinf " Heute abend spielt die « na arisch ,„ khllkvliulviftls . Kapelle v. 8 bis 12 Uhr un unteren 2 «, (
Kneippverein. 8 % Uhr Mitgliederversammlung . Vier Jahreszeiten ,
tiolosicum . 8 Uhr Vorstellung.
Mnnncrturnverein . 6 Uhr 2 . Damen -Abteilung, Oberrealschule. ,
Skiklub . 8 -4 Uhr Zusammenkunft im Cafö Hildenbrand.
Zitherklub. 8 )4 Uhr Probe im Prinz Karl . ,

Nähmaschinen
H in anerkannt vorzüglichen Fabrikaten und neuesten

Konstruktionen für Familien - und Industrie2 \r“ ',to
WWW von billigster bis feinster Ausstattung.

Niederlage von Pfaff » & Phönix- Nähmaschinen.

Georg Mappes,
.

. 20.

Luftzuglampe
mitPetroleum -Glühlicht

Es ist langst festgestellt, dass das Blaken resp.Aninesen des GlUhilchtstrumpfe » beim betroleum-Glühlioht kdigiieh durch Ueberbltzen derhierzu verwendeten Brenner verursacht -wird.Nur durch eine vermehrte kuftzufahrungkönntseine vollständigeVergasungdes Petroleumserzielt werden. Da aber die Luitoffnnngen beiBrennern Überhaupt zu klein sind, um einengrosseren Luftstrom durchzulassen, so ist jetztstatt eines Brenners eine vollständige Lampe,nämlich eine Luilzuglampe für Pet oleum -Glühllch*neu konstruiert worden. Bei dieser Lampeist einZentral - Luftzugsrohr eingebaut, welches durchden Lampenfuss und das Bassin hindurchgeht.Es ist klar, dass diese Einrichtung , welche einebeständige vermehrte Luftzufuhr ver¬ursacht , Kahlhalten und Blaksicherheit
garantiert .

Denkbar bequemstes Anzündern
Lcncbtstirke 70—80 Kerzen.

1 Ufer Petroleum brennt ca . 18 Stunden ,"dtets ruhiges und gleichm &ssigesBrennen .

•3 st 1;(N K) «05

« r >*?

6 i ° 1

Montag den 13. Januar , abend » 8 Uhr : B14271= Konzert Müller . =
In der Ratzt von Sonntag an ) Montag wurden

mir an meinem Schaufenster Glasbuchsiaben entfernt und
zertrümmert. Ich zahle

3V Mk . Belohnung
demjenigen , welcher mir den Täter so nachwrist, daß ich ihn
gerichtlich verfolgen kann.

Faul Riegel, Wil -WIiMl .
Karl ' Kriedrichstratze 20 .

Eine Frau empfiehlt sich den ge¬
ehrt - » Herrschasten für Karlsruhe
und Umgebung als

a»ch für Nachtwachen. Sitte aus-
schnciden »nd ausbewahrcu . H141M

Frau «Jros , Durlach , Killis»
seldcrstraße 7, 2. Stock.

* Mittagstisch . |
Gu ' en bürgerlichen V ' ittagttifch

im A -onnfincnt von 6» P,g . an
tu |)fi( i,ltLuise Fränble 1» Uwe .

aolaener Krön ; . Rvierstraße 88 ,

Student
snht Gelegenheit , Stenographie
(Lystein GabelSberg « ! ) im Einzel-
unterricht zu erlernen .

Gcfl. £ it'. i tca in t Honorar- An¬
gabe unt . r Nr. 81421 an die Expe-
üition der „ Bav. Prelle . _Wer er !eilt einem

jungen Herrn
Offerten unter Nr . 814 -13 an di:
Ecped . der «Bad . Presse ' erdeten .

« amotag abend wmde am der
Kaiserstrabe bis Durlacher Allee ein
htllsk '-kUkS Kutkkk wlorfn

Abzuaeben : Fnndburea «. 61447
Fräulciu , welches sich in Not de

findet , kuckt 30 Mark z« leihen .
Mon il . Rückzahlung. Offert. Haupt
pojilaacrnv F . L . K ._ Buu

Bälkttki
mi LMtihMW

MM" zu verkaufen . "M
In einem Laidorte mit Fabrik« !

in ver Näde von Karlsruhe ist cirel
vor einigen Fahren neucrbauteBückirttl
mit Spez r ihandlung per sofort r* s
verkaufen.

Das Än -vesen liegt inmitten !® l
Cr :e, war das be 'uchteste am Platze, k

Anfragen von n u r zahlunasfah>S(" I
Liebhabern unter Nr. 8^7 a» »"J
% peoition der . Bad. Presse " crb .̂

Ein gut erhaltenes ^

Maskenkostüm ,
Zig unciirt, ist billig zu verta » **
_ Lchützenstrare «S. patt-

Gut erlmUenc Garderobe dillff
z« verkaufe ». L1A
_ Lerreustrasie 4«.
. laorll . Ui )..

y nähend, für S®
zu verkaufen . bl

Hamboldtftr . IS , im Lade»

4 Hobelbänke,̂ .
gut erhalten, mit Werkzeug» bimöl
zu verkaufen . 810.LG,

« coneuftraste 32 . Si «terva«L- 1
1 Wajchmaichine, 1

ofeu » 3 kleinere Äorbftaltze*,'^
alle» l» gutem Zustanse , billiga
verkaufe« .
_ Körnerstraße 2
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Tota
der von letzter Saison noch gut sortierten Läger unserer 5j)62lak/tl )tS >Iung

amen - i
ohne Rücksicht auf den früheren Wert

ganz besonders niedrig

Serie A.

Serie B.

Serie C.

Serie D.

Serie E.

00

So lange der Vorrat reicht .

Daman -Jacketts und SaCCOS aus dauerhaften , schwarzen Stoffen (gefüttert), Golf-
kragen , Bmhänge, Kostümröcke , Binsen aus seiden- und Wollstoffen

jetzt ohne Unterschied durchweg Ik.
Schwarze Damen-Jacketts n . Paletots m solider Verarbeitung, Capes, Kostüme,
Kostümröcke, Binsen aus Samt, Seiden- und Wollstoffen

jetzt ohne Unterschied durchweg Mk.
Samt-Boleros n . Liftboys , langt Winter-Paletots , Jacken-Kostüme , Kostümröcke
schwarz u. farbig , 810860 , aparte Taftet - ünterrÖCke

jetzt ohne Unterschied durchweg Mk.
Elegante Samt - Boleros , Tuch - Jacketts und Paletots , Jacken - Kostüme,
Taillen- Kleider, Falten -Röcke

jetzt ohne Unterschied durchweg Mk.
Samt - und Plüsch- Paletots und Boleros, Tuch - Kostüme , Tuch - Jacketts
und Paletots (teilweise mit seidenfutter), elegante Kostüm - Röcke

jetzt ohne Unterschied durchweg Mk.
Ferner aus früherer Saison :

Damen' und Backfisch -Jacketts und Saccos
Seidene Binsen

jetzt ohne Unterschied durchweg

Besichtigung gerne gestattet.

75

Kein Kaufzwang *

M
t

H
M

ä»
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gtatt jeder besonderen Anzeige.

Todes*-Anzeige.
Heute nachmittag entschÜrf sanft unsere liebe

Mutter , Schwiegermutter und Groszmulter

Leopoldine Haeraer,
geb. Voit .

Karleruhk , den 11 . Januar 1908 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie feigier . si?
Familie l.. ilasmer .
Familie H . haemer , New -Dork .
Familie Rosener , Wiesbaden.

Becrd 'gnng : Montag nachmittag V- 3 Uhr.

Ttatt jeder besonderen Anzeige.

Wodes -Anzeige.
Verwandten, freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteil»» ' , das; eS Gott dem Allmächti icn gefallen
lat , nn ere innigstgclievte . trcubcsorgte Gattin, Mutter,
Schwester» Schwägerin und Tante

Elisabeths Koppler
im Alter von 52 Jahren, am Samstag nacht, wol'lvorbereitct
mit den hl. Ste - beiakramenten , nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden zu sich in die ewige Heimat
äbzurusen .

Die tieftrauernd cn Hinterbliebenen :
Ntehael Kappler ,
Rosa Kappler ,
1,1 na Kappler .

Karlsruhe , den 12. Januar 1908 B1439
Grüuwinktersteasse 7.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr in

Muggen urm statt.

Statt besonderer Anzeige,
Heute abend entschlief sanft unsere gute Mutter,

Grossmutter , Schwester und Tante

Frau

Julius L . HombnrgerHa
Therese, geb. Veis

im 78 . Lebensjahr .
Karlsruhe , den 11. Januar 1908 .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Leopold Hombnrger und Frau, geh. Salvendi
Adolf Marx und Frau, geb Homburger
David B. Hombnrger nid Frau, geb. Mainz
Lndw .g Hombnrger und Frau, geb. Stern

♦ Dr. Tüeoaor Hombnrger nad Frau,
geh . Abrah nsei

finstav HcmLnrger nad Frau, geb. Wertheimor
nud Eultelkiader

Die Tranerfeier findet Mo tag nachmittag 4 Uhr
in der Halle des neuen israel . Friechofs statt ;
Beerdigung anschliessend auf dem allen isr, Fried¬
hof, Kriegstrasse 2 a. 830

Trauerhaus : Schlossplatz 9.
Blumenspenden dankend -verbeten .

-CS* <e >«sc3 lAfÄlts » — Auaseige .
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich unterm Heutigen ein

ireciiii . - imiiiMli * . IlitiilMirrnn
[ errichtet habe und emvfehle mich im Anfertigcn von Projekten undAnSarbeitui g privater n . techn . - invnstr . Bauten . Uiuba.. tei ,
I Kostenvora» „. läge , « rvettstusqriebe , «.rbeitSanszuge ,Ausmaße , rlvre nnnge» und Re nungsprüs „ gen re. re .Uebernahme von « auleiln , gen, Da -up,tejseleia aueruuz »Dampskamin- Anlagen »no Maschinen,undaineute rc.

Hochachtungsvoll B1430 .2.1
Hermann Alb . Meess , Achitkkt n. Siufiipci

| stangj Angestellter der Firma H Wälder) Bureau prov . ) Cartenstr .5S.Karlsruhe , den 12 . Januar 19^».

! ■ ■ ■ !

ü 1
(gesetzt , geschützt ) 829.6.1

ist nnftbortroüea im Woblgesebmaek nad BekffmmUehk it,
regt aiekt aal, daher für Besnnde wie Kranke gleich
empfehlenswert. Vollständiger Ersatz für Bohaeakaffee.
Graüsprotea aa alle Verkanfslddea. VerkSnfer gesucht

Durlacta Hlalzfabrils in Duriecli , Baden .

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit,

dass beute unser lieber Vater

Emil Rombach
,

im Alter von 57 Jahren , nach schwerem Leiden , sanft
entschlafen ist .

Die trauernde Familie.
Die Beerdigung findet Dienstag den 14 . d . M , nach¬

mittags 1/2S Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Rüppurrerstrasse 90 , I.

~
811

Todes Anzeige.
Allen Freunden, Verwandten

und Bekannte » die traurige Mit »
trilung, daß unser lieber , guter
Vater, Großva.er und Schwieger¬
vater

ü
Gei Kabinetts-Registrator a. D.
in nahezu 82 . Lebensjahre nach
langem schw ren Leiden schnell
u. unermart. t jaust cntjchlaieii ist.

Dil »WM WIMM
Die Beerdigung findet am

Dienstag den 14 . d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr von der Fried-
holkapclle aus statt. 842

Trauerhaus : Bclfortstraße 5.

Mkllnd S»rlDrnl|(.
Lokal Prinz Barl .

Montag abend , 9 Uhr:1er Vorstand -

I TuSSbglIclub • !

| ,\ tnwAE FPt ö IN ixl Rla*u

3am§ti | len 18. Sann» 1908 : ■

Hinter - Fesl
im neuen Laal der Branerei

Kämmerer . 840
Anfang ♦ 8 Uhr ♦ pünktlich.
Einladungen ergehen besonders .

für die Lorenzerkirche . — Lose
ä 3 Mk ., 11 St . = 30 Mk. .
cnipfiehlt, sowie alle sonst staat¬
lich genehmigten 1 'Mark -,
2 Mark- und glvjzcre Lose .

€ -« ri 4 »i ritz . £
KeöcMraße 11 /15, Karlsruhe .

|« Theater- Platz,
I. Rang, gesucht.

Offeiten unter Nr. Bl423 an die
Expcd. der „ Bad. Presse" erbeten.

ju Karlsruhe .
Montag den IS . Januar 1908 .

28. Avouuemeuts -BoriieUnug der
Abt. 6 e. graue . 1oomieincti19tavteil

P »I,Ntnfiri>rr.
Lunjpicl in vier Akten von Gusta v
Kadetburg und Aichard Skowronnet .
Lellcrder Aufführung : G. Schefranel .

.« >»ug 7 . nü . */t iO t .
A « . e- ^ rcffiiu « i 1jt7 Air

Färberei Printz
65 Uhitltn — 500 Ang .suUh

\ Atmahmeattltu üöetaÜ. ***

Spiegel n. Pol erware « , ganze
WohnnngSei richtnnge » ,

liefert zu billigen Pressen , auch* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus flwnfiijtr. 32

3 « nvikmeter
Birnbaumdielen,
6 — 8 cm stark ( trockener Holz '» zu
tanfen gesucht . Preisang erbeten .

Karl Dumbertb , Durlech ,
825 Sophienpr . 7. 3.1

Steilen finden
flotter Ztilhütt
znnr « nsertigen von
Jnstalialtionsvlöncn

z»»i sofortigen Eintritt gesucht .

rrchiiischeS Bureau , Karlsruhe,
3. 1 Belfortstratze 3. 8 6

Stellen finden :
Mehrere hübsche Kellner

innen .
. ein tücht. Buffet ränk in,

zwei Zimmermädchen für
erstkl . Hotels,

ein Cas- köchi» ,
zwei Küchenmädchen . 825

Näh. J . Wollartb ’» Bureau ," dlerstratze 39.

Köchin ,
durchaus selbständig u. perfekt ,
mit nur guten Zeugnissen, per
I . Februar gesucht. 758 .2.2

Karlstratze 96 , 2 . Et.
M ÖtQDCü tlldltiflfS Hillöflitll
für Küche lind Hausarbeit aus 1 .
Februar ersucht. 768

Karl -Jriedrichstratze 22,
Eingang Erbpriiizenftraffc , im Laden.

IflhftlFIl ouS Suter Familie, mitmumm guten Zeugnissen , welches
dem Haushalt gut vorstehcn kann ,findet sofort Stellung bei ciucr
kiodcrloscn Dame . B1419 .3.1Karl - Wilhelm ratze 14, 3. Etage

Ersucht auf 1 . Februar ein solidesMädchen >* £ .
'■

B1408 Hirsch r . 111 , 2 . Stock
Ein ordentliche :- Mäd .iirn , bas

näh u und bügeln kann, wird ,oiort
gesucht . B14t6

Herrcnsir . 22, 3. Stock, rechts .

Mm löbibeit
( kinderlieb ), w . nähen u . bügeln
kann, auch etwas Zimmerarbeit
überuimint, sofort oder sväter
gesucht. 757.2.2

Karlstratze 96 , 2. St .
Sol . Mädchen,

das näuen u . bügeln kann zu 2Rin¬
dern , 4 und 5 I . alt, per 1 . Februar
gesucht . Näh. unter Nr. B,42ll m
oer Ezprd. der . Bad . Prefie". 2.1

Aurlrägerlnnen
sucht 838.2.1

Tampswaschanstakt Seherpp ,1 Ldcnendstr 29b.

WeisszeopdtieriD ,
zum AuSbeffcrn seiner Wäsch gesucht .
U1432 Karl - BLil,elmstr. 40a , p.

M. tönte SffBcit fiiUfti :
chicer ScrvicrfrSul . . einf . Kcllnerinnen ,
Hausmädchen , w. serviert . Zimmer- ,
Rüchen- u . Privatmädchen z. kl . Familie
d. grattMayer , Waldbornur. 44 . Bl4W

znm 15 Januar tüchtiges
n » Mädchen» welches auch

kochen kann. Lohn 25 — 30 Mk. mo
natlich Näberes Kreuz 'trasto 6 8,3 . Stock, rechts , Ecke Ra serstrahe bei
Frau Dr . WelssMnm . B1414

1. Februar gesucht. B1412
Näh. Kaiser >r . 34», 1 . Stock.
Ein der Schule entlassenes Mäd

che» wird tagsüber für häuslicheArbeit gesucht . B1406
Gartenstrahe 8a , 3 . Stock.

zimIWp , tciil. Ailsiä ,
gesucht . B1407

Donzfaüstr. 10, lir.

Pn (x.
Zum Eintritt per 1. Februar

' 2 ZmbciikfiMii,
2 Lkhmidchk»

gesucht. 822 .3.1
8. Rosenbosch .187 Kaiserstratze 137 .
JMlodell .

Frl .. schlanke Figur , für g. A auf
tagt. 2 Stunden bet s. g. Bezahlung
sotort gesucht . Offerten beliebe man
unter Nr. 81424 an die Ezpedit .on
der . Bad. Presse " zu richten.

Gesuoht
wird eine jüngere Zuarbeiterin n
ein « iädchen , welches vaS Kleider
machen gründlich erlernen will. Zn
erfrag. Zäh » inger . ratze 62, pari.,
Damenjchncidei ei. t -1442

8tslten8ucnen
Ein erstklassiger Emailmaler ».Emaillen »» der seit 10 Jahren

selbuändig war, dessen Spezialität
Bortrait und Figuren sind , der schon
niehria » mit Erfolg im Zeichmn u.
Mosellicrcn unteirichtet hat und em-
werfcn kann , wünscht eine passende
Stellung als

Haler n. Zeichner,
wenn auch außerhalbder Emailtcchnik.

Eiest. Offenen unter Nr Bo8a an
die Exped . der . « ad. Presse " erb. 2.2

Ekhr tö -tiger Hiufmnnn
gesetzten Alters sucht Vertrauens -
po en oder Kap . talveteilrgnng
oci hiesigem streng soliden Unter¬
nehmen. Offenen unter Nr. BI4 .5
an die Exped. der , Bad Presse" erb.

Lrirnl ' ,
'
» längere Zeit rn Frank-

pslilUtilil , gickeu ZeugiilNk»,
auch etwas ' Klavier, sucht Nach»
mittagspelnng zu Rindern.

Off - nen unter Nr. BI387 an dir
Ervediiion der . Bad. Presse ".

£u vermieten :
Aklldcmiestraße 67

ist jm Seitenbau , parterre , eine schöne
Wohnung ,

bestehend aus 2 Zimmern, »lücke und
Keller aus 1 . April zn de mieten.
Einzusch . W rktag - Nachm ttogr . Ätäh .
dastl ü im Bordcrh., part . B1401

•öiifdjitr . 43, jmeif . Stotf
tft eine schöne Wohnung von 8
Zimmern, grober Rüche , komvl.
eingerichtetes Badezimmer . Veranda»
nebst üblichem Zubcbör auf 1.
April 1908 zu vermieten . 8 tö*

HiksMküßk 4i, :
»weiter Stock, ist eine schöne Wohn¬
ung von 5 groben Zimmer «,
Balkon , Küche nebst üblichem Zu»
bedör auf sofort oder 1. April zu
verniieten . _ 8 ’O*

Stellen suchen
und finden

hier und auswärts in Privat,
Hotel und Wirtschaflcn :

ttöchinnen , haushüiterinnen .
Stütze. Zimmer -, Uüchen-, Nin-
der- und Mädche»» für alles
durch B1433

Fran Beiher ,
Bahnhofftr. 4, neb. der Nowocksanlage

Maniardcn-
Wohnung

von 2 Zimmern, Kammer u. Küche
auf 1 . April an kleine Familie zu
vermieten Wegen Besichtigung und
näherer Auskunfr wende man sich
nach Hirsche ». 45, Part._ 821*
Akademiestr. 24 , im 2. Stock, ist
eine hübsche 4 Zimmer -Wohnnng
mbst Badezimmer u. Zubehör für
sofort zu vermieten . B1410 .3.l

Bürgers .ra '
: e 6, Nähe der Neichs-

poft. Hinteihaus , 2 Zimmerwoh -
nuug , Küche rc . auf 1 . April an
kleine Familie zu vermieten . B1437

Nackzufr . im Vord. rbaus , H . 2 .1
« artenstratze 64 ist eme Wohn¬
ung von 2 Zimmern, eines mit
Eor- n . Wasserleitung , auf 1. Avril
zu vermieten . L143i:

Nähere » 2. St . lks.
4» athh iratze 10, 2. St ., sind schöne,
moderne Wohnnugen » oh»!
vis-a-vis«,p . 3 u. 5 Zimmern, Bai yn,
Bad , zu vermieten _ B144E

Winterst». 48 ist eine srcundt. 3
Zimmerwobnnng mit allem Zu¬
behör aur 1 . April an sol . Famili!
zü Perm Näh part . , rtd)t». B a6-.3.S

DiiHjibiirg, 'illbfrnof 20
ist eine Wohnung , 2 Zimmer,
Rüche, Keller und Speicher für 17C
Pik . auf I.Avril zu verm , 81383.2.:-
Siheinstratze 66 , 4 Sr . , w euü
Wohnung , best . 2Zimmern , Küchi
nebst Zubehör auf 1. April zr
vermieten : B1197-3.1

ißtfT « ulach . -dE
Rene Anlazstr . 70, 2 St , i (5

e neschöneWohnung von 3Zimmern
Rüche, Keller , Waschküche (Glasab-
ichlubfauk >. April -uv - rmicten B904

Woymuigzuvermltlc ?.
In Gr ^tzingen bei Diulack ist iu

einem Neubau, eine der Neuzeit ent¬
sprechendes od . 4Zimmerwoynn »s ,
Zubehör , Garten, ohne vis-a- vu*, auj
i . Avril oder früher zu - vermiete « ,
Hlltaelm Krieger , Grötzingen,

Kaiserstrabc 61 . B 859 .2 2
Einfach , ober gm möbl. Zimmer

ist per sofort zn vermieten .
bl279 B »nmen r . 11 , 3. § t.
Amalienstr . 18» 2 , St . , in ein

einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . B14281

« eorg Kr .edr . chstr. 17 . van ., ist
ein schon möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang sofort oder (pater zu
vermieten . 6 » «.6 .4

Herrenpratze 15 , 2. Stock, tit ein
gut mSbtie-rtes Zimmer sofort oder
auf 1 . d. Mts , zu vermi ten B1441

Osten » stratze 1 , 8. Siock» sind zwei
gm möblierte Zimmer an 1 oder
2 Herren zu vermieten . B1443

Uorkstratze 26, 4. St . , rechts , ist
ein gut möbl. Zimmer zu vermieten
per wsort oder später . B140 '

^> iet-668ucne
Moknungr-Grkued .

Von kl . ruh , Fam lie, pünktliche
Zinszahler, wird auf 1. Avril schöne ,
große 2 Zimmerwohnnug nebst
Znvehör ge .ncht. BorderyauS v. od
3 . stock . Oft- mib Südstadt aus¬
geschlossen . Offenen mit Preisangavc
unter Nr. BI384 a » die Expedition
der̂ . Bad^ Pressĉ crbcten . _ _
WohllNW- töksNltz .

® "t Crü
f

eine 2 ober 3 ^ immertvohnung
Off. m PreiSang . um Nr. ül4tu

an die Ezp. der . Bad . Presse* erb.

f rauleiii
sucht zur Führung der Bücher

' Be-
Ichäfiigung in den NachMittagSstund .

Offerten unter Nr. B1411 an die
Expcd. der »Bad. Presse*.

» *!> -?« ksK L»
auf 1. Hekr , gut möbl. Zimmer
nahe der Ärtilleilckaserne , womöglich
1 . od. 2. Stock n. außer alb des Etok-
abichlusseS. Zu erirag . n unter » Ein«
jähriger" Ma »k - rälle „et. B1399

Mädchen vom Lanoe sucht sofort
einfach möbliertes Jtmmer . Offert,
unter 81426 an die Expedition der
»Bad. Presie".
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f rciroilliije Fkuerwehr .
II . Kompagnie .

DieuStag de« 14. Januar , abends präzis 8 Uhr

^ 8tti,l8iil . llil,bki Aswkttr8rMiitillziniiHinG .
Tagesordnung : Dortrag über die Feuerwehr in Amerika , sowie Gaben-

Verlosung und geschäftliche Mitteilung . 655
Rcirr

iliiliniiiilhlirrnlrr llrrrin linrlöriilir.
Am Dienstag de» 14. Januar 1908 » abends ' ,9 Uhr»' an großen Saale der Eintracht (Karl-Friedrichstr. 30)

Vortragsabend . /Jf
Herr 8 eh . RezleingSttt Dr. IV . C- roos anS Konstanz

wird berichten :

Zleßer die Aalten
Reiseeindrücke einer Süddeutschen.

Auter Vorführung von Lichtbildern .
Tie Mitglieder des Nationalftberalen und des Jungliberaleu

Vereins, sowie der übrigen befreundeten Vereine und andere Partei
genossen sind mit ihren Familienangehörigen ( Damen u .
Herren) hierzu hvflichst eingeladen . 645 3 .3

Der Vorstand .

in
Sektion Karlsruhe

erlaubt sich hiermit eine verehr! Prinzipalitäl sowie Freunde
und Gönner des Vereins zu der am Mittwoch den 18 . Ja¬
nuar ds . Js ., abends 9 Uhr, stallfindenden

Lhristbaninfeier
mit GakenVcrlosnng '

im Gasthof „zum Laub " ergebenst einzuladcn .
Der Vorstand.

Eiwaige zngedachte Gaben bittet man bei Herrn Lular
Uappenberger, Gaslhof „zum Laub"

, abzugeben . 614 -0

Arbeitep - Diskussions -Klub .
Dienbtag den 14. Ja « ar 1908 , vünktl ch um 7,9 Uhr abends

beginnend , im grobe « Saal .- de» Gemeindehauses » Blücherstraße 2u :
XJm Vortragsabend .

Redner : Professor Dr . Hans Thoma .
Thema : Kunstbetrachtunge « . 837

Eintritt frei ! Damen willkommen .

TiirieHngeir .

Jagd - Verpachtung.
Nachdem bei der Versteigerung vom 27. Dezember 1907 der in .

Jagdbezirk den Anschlag nicht erreichte , komiilt derselbe am

Dieustag , 14. Januar 1908 , nachm. 3 Uhr,
auf dem Rathause, hier , auf weitere S Jahre nochmal » zum AuS -
gebot . Der lll . Jagdbezirk» welcher aus Feld und Wald besieht ,
Hii ' fam 792 ha , Bemerkt wird noch dabei , daß aus dem Jagdbezirk der
Wildeutenjag» nachgestellt werden kann .

Als Bieter werden nur solche Personen zugelassen, welche im Besitze«ineS Jagdpasses oder durch ei» schristlicbeS Zeug,» » von d r zuständigenB Hörde <in Bad n vom Großh. Bezirksamt! Nachweisen, daß gegen die
Erteilung eines JagdpaffcS keine Bedenken obwalien. 3ö3a.2.2

Knielingen, den IO. Januar 1908 .
Der Gemeinderat .

Waidmann . Frey , Ratschreiber .

üicrckurcd reigs Ich an , dass ich mich als

Rechtsanwalt
beim Grossh . Landgericht Karlsrabe
niedergelassen hahe.

eine Geschäftsräume befinden sich zusammen mit
denen des Herrn 603.4.2
Rechtsanwalt Dp. Rollt, Harlspahe , Hriegstrasse 48.

IK - Leop . Friedberg .

Näh- und Ziisrliiieidesclmlr.
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichne ", ^ « s ' neiden , A « .

brobieron „ nd Au crtigen aller Gcgeuuäude der Damen - und
Krndergärderob « wird in kleineren und größere » »rursen für Privat
gebrauch und Beruf erteilt. Näd . durch Prosockt . '

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend' 1387l .3O. 14
.1. Krim rdt . eksS. «eprüfte Ischüristri«,Mar grafenstratze S9o . Lidcllvlatz .

00000000000 :00000000000
0
0
0
»o
0
0

H ' crtcn Umbau
der Läden Kaiierstrahe 79 « nb 186 sind d 'r in Wegfall
kon menden Aassakenp eiler Kisenkonstruktlo « , Schan »
f- nster , Ladeue, »gangStüreu re. abzugebr « . 823 .2. 1

Näher, S bei der Baulei u lg
Theodor Kempermami ) Architekt ,

Wtnterstras « 4.

0
0
0
0
0
0
0
00000000000 :00000000000

pqssbp Inventur - Verkauf
.

jetzt 50 ^ 75 ^ 110 1. 50
Schwarz wollene

Damen -Strümpfe
Schwarz wollene

Kinder ’ StrUm pf £ , 1—9 früh . Verkaufspr . 45 A KOL, 7U-85 .3) SO -l . lO 1 .25- 1 .45 1 .60- 1 .90
Grösse

früherer Verkaufspreis 75 - 85H 95 - 1,35 1.50 — 1 .65 1 .85—2.35

jetzt 30 ^ 45 ^ 60 ^ 75 ^ 05 § 1 . 25

Schwarze und mel .
Herren -Socken jetzt 20 ^ 25 ^ 30 - 65 ^ 95

früh . Verkaufspreis 30—35 .5* 38—45 L, 50—60 H N —1125 1L5 —ILO

Diese Preise verstehen sich ohne Rabattmarken.

M . Schneider K ,

s
*

Während des Inventur - Verkaufs auf alle übrigen Waren , welche im Preise nicht besonders
herabgesetzt sind, 1 . 0 % Rabatt . 331

Zwei meiner beliebten 653 .5.3

Lang-
Kqrfe beg „neu
diesen w, »nat

und oitiet um gefl.
Anmeldung

H. Lundmessep , Sanjlchccr ,
Lachnerstr . it , II , l.

Lehr mäßige Preise. >» Refer.
<> & o + o -* o -+ o + o + o + o

Zahn Atelier
von y 8565.3 .2 i

Adolf Deimling,
Werderstrasse 20 .

O 'O-O -OO ^ O -̂ O -̂ O -̂ O ^ Ö

ein Posten , einzeln und komplett ' ,
werden billig abgegeben bei 637 2 .2

Edm . Eberhard ,
Ludwigsplatz 40b .

Den Rest unserer !

Pelze
darunter echt 16769

Skunks u . Nerz
| zu jed. annehmbaren Preise .

Zirkrl 32 1 . Sind,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhanoliing. |

ictarz*. Speck
in bekannter Güte

bei 545 .3 .3

W Erb ,
\mam

Kartoffel «.
gelbe,

3 Pfund 12 Pfg.

Zentner 3 ^ ®

Zwiebeln
Pfund 0 Pfg.

10 Pfund 55 Pfg.
empfehlen 512.4 2 |

Pfannkuch 8 [*
Ci m . b . IV .

Telephon 460
in den be 'annt «
BerkausSe . ea .

Billig zu vcrküufcu :
Neuer Cdiffonnier , matt u. blank . 30Jt ,Vertiko, m Spiegelaufs , poliert , 3^ „
Tascheu-Tiwan , 3teil . 40 „
Stonipl Bist flfbr. 20 „
666,2 .2 Krone» ftr. 32, Hinterh.

Das Spezfal - Pelzwarengeschäft von

Gustav Schrambke jr .
Waldstrasse 35 Laden Waldstrasse 35

schräg gegenüber dem Colosseum
gibt auf 81374 .2 .2

zurftckgcsetztc und Muster -Pelzstolas
bestehend aus nat . Nerz , Biber , Nutria , Waschbär , Fuchs, Nerzmurmel , Nerz-

und Zobelbisam , farbige Tibet, elektr . Bisam und ^ ^ Ol
eine Partie nat . Skunks , so lange Vorrat reicht

Auf Herren - und Damenpelzmantelfutter 25 ?/0 Rabatt .
Nie wiederkehrender .Gelegenheitskauf .

IVur IWaldstrasse 35 «

IHusik - lnstlim Hahn.
Eintritt am 1. und 15. jeden Monats.

Unterrichtsfächer : Klavier , Violine, Violoncello , Flöte ,
Trompete , Gesang ( für Dilettanten ) , 2111g . Musiklehre , Harmonie¬
lehre , Ensemblespiei.

Lehrkräfte : 12 konservatorisch auSgcbildete Lehrkräfte,
Damen und Herren , Hofmusiker .

Das Honorar beträgt montl . 1 M. mehr, wenn der
Unterricht in, Hanfe des Schülers erteilt wild.

Honorar bei wöchentlich 2maligem Unterricht :
Klavier , Elementarklassen sÄnsangsgrunde

noch Riemann ) . S M . monatlich
ff

Violine ,

Violoncello
Trompete (Piston)
Flöte

Mittelklasse I u . II
Oberklasse .
Elementarkl. (2lnfangsgründe noch
Rosenkranz) . . . . 5 u .
Mittelklasse
Oberklasse

« M.
8 M.
« M.
« M.
8 M.
6 M.

M .
M.

KL
» A

Jeder Schüler hat allein Unterricht .
Anmeldungen werden lägt ( Lonn- U. Feiertage ausgeschl.)

im Institute , Adlerstratze 14 » in der Zeit von 9 —4 Uhr
angenommen . — Prospekte werden in allen Mnsikalieuhand »
lungen , sowie im Iiislltut selbst gratis abgegeben 61445

I.
Privat und Bei «f.

Gründl . Aus¬
bildung imZu -
fchmidc » , Auf¬
stecken,Kostüui-
nahen » ach un¬
übertroffener,

neue ^Methode
Nähkurie für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dicAibeitzuge-
schn ttcn , ge¬
richtet und an»
pro irrt wird.

t ? chnitte » Ber -
. - -- a £auf nach per¬

sönlich. Maß . Nab. durch Pro 'pekte.
91 . Egenolf . okad. gcvr Zuschueide -
lehreriu, Waldstratze 35 . 81337

Wsrum Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“

Zähne von L Hark an
unter Garantie . 2478*

Ganze Gebisse, 28 Zähne, ron 50 M1c. an . Repara¬
turen 1— 2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von I Mk . an . Go<d-

plomben 3—4 Lik . Zahnziehen I Mk.
ichmerzloMes Zahnziehen .

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Gin Glas , Zeiger je 25 Ps. ,

Andere Reparaturen ebenfalls billigst |
unter Garantie. 8950*

Carl Siede
UhreN 'ReParatur -Anstakt

sreuzstrasse 17 .

Teilzahlung gestattet . = = = = =
Kaiserlichen Patentamt geschütztenMeine vom

Gebisse sind der beste and schönste Zahnersatz

Dentist,
Telephon 2451

Carl König ,
Kaiserstrasse 124 b.

Kaffenschränke.
4 Stuck gebrauchte Kafsenschräuke

mittlerer Gröhe , sind prcisweri zu
der uuseu . 61418 i . 1

W. « chlndler , Kaffen - Fabrik.

Ulfe Gebisse
kauft zu den HSchsten Preisen >» '"* j0. Siede , «ttizjlk. 17, pirt. j

Verleih -Jnftitut
von Dheater Kostüme » , lluifor -
me» . Frag - «. Gehrol Anzüge »
in großer Auswahl. 64 757. 10 7

H >rsch , Gteinstratze 2.

Pferde -
toppiche ä Mk . 1.65 , u de»,
kaufe«. 484.2.3

Jul . Weinheimer ,
Kaiserstraße 81/83 .

Versand gegen ^>achnahme.

Tafel - Senf
ksehfelnste Ia. rtlas Ware

in Email-Eimern,Wanueuu . Töpfen
ron 10—50 kg liefert pr . 100 kg
27.21 dik . 40.— 1271a
Badenia Senffabrik Haslach i. K. ■

Bauer & Schoenenberger. ^



bette 8 § ar » is 67 e Vrefse . Mitragblatt. Montag den 13. Januar 1906. Nr. 19
Nur soweit Vorrat. Teilweise Montag bis Samstag .

zu halben Preisen
erwarben wir von unseren Fabrikanten

Reisemuster
Reform - Kleiderschürzen
Reform -Trägerschürzen
Aermelschürzen
Miederschürzen

Träger-Hausschürzen
Blusenschürzen
Zierschürzen
Theeschürzen

Restbestände

Auslage des gesamten Postens im Parterre und I . Etage-

Im Parterre:

Damen - Schürzen
*

i
eingeteilt in 7 Serien :

jeder Art
in schwarz , webs i* farbig

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI Serie VII

jede
Schürze 68 jede

Schürze 95 jede
Schürze 1

35
jede

Schürze 1

95
jede

Schürze 2

25
jede

Schürze 2 95
jede

Schürze 3

35

In der I . Etage :

Kinder - Schürzen rzz
, , « *

- eingeteilt in 6 Serien :

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI

I
75 , seit *

95 ,
jede

Schürze
jede

Schürze
jede

Schürze jede
Schürze 1

95
jede

Schürze

Jede Schürze trägt die betreffende Serien -Nummer .

' •- * * «f*vV . •

F 'E-

V
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